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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Trieſt, 3. dezember. (Privattelegramm.) Nach 
dreitägiger ſenſatloneller Verhandlung wurde 
geſtern die Gräfin Badini wegen Todtiſchlages 
ihrer vierzehnjährigen Stieftochter zu 16 Jahren 
ſchweren Kerkers verurtheilt. 

Bukareit, 3. Dez. (W. T.) Der Senat votirte 
auf Verlangen des Miniſterpräſidenten dem 
Miniſterium mit 68 gegen 38 Stimmen ein Ver- 
trauensvotum. (Damit iſt die drohende Miniſter⸗ 
kriſis beigelegt. D. Red.) ü 

Petersburg, 3. Dezember. (Privattelegramm.) 
Der Zuſtand des Onkels des Kaiſers, des Groß- 
fürſten Nicolaus Nicolajewitſch iſt in Tobſucht 
ausgeartet und unheilbar. 

— Die Regierung von Zinnland ſtellte der 
Bank von Finnland zur Behebung etwaiger 
Schwierigkeiten fünf Millionen zur Verfügung. 

Waſhington, 3. Dezember. (W. T.) In dem 
Jahresberichte des Congreſſes bemerkt der 
Schatzſecretär Windom, eine Abänderung des 
neuen Tarifgeſetzes dürfte nothwendig werden, 
aber erſt ſeien die Wirkungen deſſelben abzu⸗ 
warten. Er kündigt ferner eine Vorlage zur 


gewöhnl 


3 


Verhinderung der Einwanderung von zu ame⸗ 


rikaniſchen Bürgern untauglichen Perſonen an. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Dezember. 
Helgoland im Reichstage. 


Wie weit auch in den einzelnen Parteien des 


Reichstages die Anſichten über das deutiſch⸗eng⸗ 
liſche Abkommen über die Abgrenzung der 
beiderſeitigen 
gehen mögen, mit dem neuen Ergebniß dieſer 
Abmachungen, der Abtretung der Inſel Helgo⸗ 
land an Deutſchland, ſtimmen alle Parteien rück 
haltlos überein. Gelbit die Vorbehalte, welche 
der ſockaldemokratiſche Redner, Abg. Stadt- 
hagen, geſtern machen zu müſſen glaubte, ſtellen 
eine gewiſſe Befriedigung über den Wiedererwerb 
dieſer Inſel für Deutſchland nicht in Abrede. 


Alle übrigen Parteien verzichteten deshalb auf 
eine Erörterung über das engliſch⸗deutſche Ab- | 


kommen als ſolches, zu der ja in einem ſpäteren 
Stadium der Verhandlungen noch Zeit genug 
ſein wird. Der einleitende Vortrag des Staats- 
ſecretärs v. Bötticher, der England und dem 
letzten Helgoländer Gouverneur, den jetzt 
ſchon der Raſen decke, beſonderen Dank ausſprach, 
brachte nur wenig Neues. Herr v. Bötticher 
verſicherte, die Stimmung der Helgoländer ſei 
. eine für Deutſchland günſtige. Anfangs freilich 


glätten fie der Abtretung mit einer gewiſſen Sorge 


mit Rückſicht auf die Steuern und das Militär- 
weſen entgegengeſehen; wobei ein Zuruf aus dem 
Hauſe bemerkte, das ſei auch im Inland der Fall. 
Die Kinausſchiebung des Optionstermins bis zum 
11. Auguſt, bis nach dem Beſuch des Kaiſers auf 
der Inſel, glaubte der Staatsſecretär noch be- 
ſonders damit rechtfertigen zu müſſen, daß davon 
eine Schwächung der deutſchen Wehrkraft nicht 
zu befürchten ſei; was im Kauſe einige Heiterkeit 
hervorrief. Der Staatsſecretär hob noch mit be- 
ſonderem Nachdruck hervor, daß die Frage, ob 
auf Helgoland ein Kriegshafen angelegt werden 
ſolle, noch eine offene ſei. Daß gleichwohl jetzt 
ſchon eine Reihe von Beſtimmungen des Kriegs- 
hafengeſetzes auf die Inſel vorbehalten wird, iſt 
dazu angethan, vor einer optimiſtiſchen Auffaſſung 
der Frage zu bewahren. Herr v. Benda, der als 
erſter Redner aus dem Haufe auftrat, glaubte 
ſich auf die Erfahrungen berufen zu müſſen, 
welche er ſeit 20 bis 30 Jahren als regel- 
mäßiger Beſucher der Inſel geſammelt habe, was 
ihm hinterher allerlei unſchuldig ſcherzhafte An- 
ſpielungen auf den alten Badegaſt einbrachte. 
Daß Kerr v. Benda der Regierung eine gute 
Beſoldung des Gouverneurs ans Herz legte, 
ſchien den Abgg. Windthorſt und Richter über- 
flüſſig. Windthorſt iſt ganz damit einverſtanden, 
daß die „berechtigten Eigenthümlichkeiten“ der 
Inſel berückſichtigt werden, konnte aber nicht 
umhin, darauf hinzumeifen, daß das Goßler'ſche 
Schulgeſetz in dieſer Beziehung mit Fannover 
wenig glimpflich verfahre. Abg. Stadthagen hielt 
eine richtige „Bourgeois“-Rede über die Znſel, 
deren Bewohner, wie er meinte, was Staatsſecreiär 
v. Bötticher aber beſtritt, mehr nach Hamburg 
hinfahren, als nach Schleswig - Holftein. Eine 
nachträgliche Abſtimmung der Bewohner über die 
Stage: deutſch oder engliſch, welche Stadthagen 
für angezeigt hielt, ſchien Herrn v. Bötticher nicht 
gerade bedenklich, aber überflüſſig. Was der 
ſolialdemokratiſche Redner weiter über Lootſen⸗ 
weſen, Errichtung einer zoologiſchen Station und 
dergl. vorbrachte, verwies Kerr v. Bötticher in 
den preußiſchen Landtag. 

Der Reichskanzler v. Caprivi, der während der 
Boettcher'ſchen Rede auf ſeinem Platze erſchienen 
war, verfolgte die Verhandlungen, die übrigens 
bei faſt leeren Tribünen ſtattfanden, mit ge- 
wohnter Aufmerkjamkeit, fand aber keinen Anlaß, 
in die Debatte einzugreifen. 

Am Schluſſe der Sitzung machte der Präſident 
einige Mittheilungen über die geſchäftlichen Dis- 
poſitionen, die für die letzten Tage der Woche 
ein Zuſammentagen des Reichstages und des 
Abgeordnetenhauſes in Ausficht ſtellten. Denn 
wenn der Reichstag noch im Laufe dieſer Woche, 
alſo von Donnerſtag ab, die erſte Berathung des 
Patentgefehes und der Novelle zum Aranken- 
aſſengeſetz erledigen foll, jo würden dieſe Ver⸗ 
handlungen mit denjenigen des Abgeoröneten- 
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hauſes über das Schulgeſetz zuſammenfallen, die 
wahrſcheinlich am Freitag beginnen. Soll das 
vermieden werden, jo müßte das Abgeordneten⸗ 
haus die erſte Berathung des Schulgeſetzes 9 
zur zweiten Hälfte der nächſten Woche verlegen 
da am Dienſtag im Reichstage die Etatsdeb 
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Erörterung der Finanzlage führen wird. 


Ein Vorſchlag zur Güte. 9 

Der Berfuh, aus Art. 49 der Verfaſſung das 
Recht des Königs abzuleiten, Stempelſteuern, wie 
es in dem Fall Lucius geſchehen iſt, zu 9 


Strafmilderung ſetzt ein Straferkenntniß wegen 
Nachzahlung des Stempels voraus; ein St af 
erlaß vor der Verurtheilung iſt unmöglich. Daß 
Fürſt Bismarck die Verantwortlichkeit für der⸗ 
gleichen Steuererlaſſe auf den Kaiſer Wilhelm I. 
abgewälzt und damit Deckung hinter einem ver⸗ 
ſtorbenen und noch dazu fo ehrwürdigen Kaſſer 
geſucht habe, iſt der „Magdeb. 3tg.“ nur be- 
greiflich, wenn man ſich erinnert, daß er über 
derartige einſeitige Steuererlaſſe eine ganz be- 
ſtimmte Meinung gehabt hat, welche in dem Salle 
Lucius bis jetzt nicht zur Anerkennung gelangt 
it. Er ſagte am 24. September 1849: 85 
„Wir alle wollen, daß beſtehende Steuern nicht ohne 
Bewilligung der Krone abgeichafft werden, aber ebenſo⸗ 


Einwilligung der Kammern eintreten dürfen.” $ 
Angeſichts dieſer Erklärung erſcheint es un⸗ 
glaublich, daß Fürft Bismarck der Urheber der 
Luciusſchen Zideicommißſteuerbefreiungen geweſen 
ſei. Noch unglaublicher erſcheint der „Magd. 3.“ 


erlaß erſt in der nachbismärckiſchen Zeit ſtatt⸗ 


geboten, aber zurückgewieſen worden ſei. ( 


widerſprechend, ganz unmöglich. Da nach dem 
Geſetz vom 30. Mai 1873 die Nachzahlung des 
Stempels noch innerhalb 10 Jahren erfolgen kann, 
jo dürfte es ſich empfehlen, meint die „Magd. 3.“ 


geltend machte; es dürfte ſich dabei auch he 
ftellen, ob der Einwand des Stempelerlaſſ 
Wege der Begnadigung mit Erfolg geltend ge 
werden kann. Loffentlich beeilt 15 ei 


miniſter Dr. Miquel, der unerquicklichen d 
der Angelegenhe ein 


Ende zu machen, 
der Steuerbehörde in dieſer Richtung Anweiſun; 
ertheilt. - 8 

Danach hätte Herr Lucius, deſſen Stempel⸗ 


Stiftung im Werthe von 8 Millionen) beliefen, etwa 
1250 000 Mk. nachzuzahlen. = 
Selbſt die gewiß nicht bismarckunfreundliche 
„Nat.-Ztg.“ meint neuerdings, es ſei die höchſte 
Zeit, daß officiell, ſei es im Abgeordnetenhauſe, 


weit die Angaben der „Freiſ. Zig.“ richtig find 


ſtatthaft erachtet wurde. „Wir fürchten“, ſagt bas 
Blatt, „daß haltbare Gründe ſich dafür nicht werden 
anführen laſſen. Aber wir wünſchen wegen der 
betheiligten Perſonen und um des Anſehens des 
preußiſchen Beamtenthums willen, daß wenigſtens 
dargethan wird, es ſei in gutem Glauben an die 
Zuläſſigkeit des eingeſchlagenen Verfahrens ge⸗ 
handelt worden.“ 


Der Vertrieb des Koch'ſchen Heilmittels. 

Die in der Sitzung des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes vom 29. v. Mis. ſeitens des Herrn 
Cultusminiſters gegebenen Aufklärungen über 
die Nutzbarmachung der Koch'ſchen Entdeckung 
haben ein Bild von der Art und Weiſe der Her⸗ 
ſtellung und der Vertheilung des Heilmittels an 
die Krankenhäuſer gegeben; ſie haben jedoch, be⸗ 
merken dazu die „Pol. Nachr.“, noch eine Lücke 
gelaſſen. Es wird ſich die Nothwendigkeit er- 
geben, ſobald die Injectionsflüſſigkeit in ge- 
nügender Menge hergeſtellt werden kann, die⸗ 
ſelbe auch den einzelnen Kerzten an Orten, wo 
keine Krankenanſtalten vorhanden ſind, namentlich 
aber für diagnoſtiſche Zwecke, wozu nur äußerſt 
geringe Quantitäten gebraucht werden, zugänglich 
zu machen. Um alle geſteckten Ziele zu er- 
reichen, dürfte es nur einen Weg geben: den 
Vertrieb des Heilmittels durch die Apotheken. 
So wäre die Vertheuerung deſſelben durch 
Ausbeutung in gewerbsmäßigem Betriebe 
vollſtändig ſchon um deswillen ausgeſchloſſen, 
weil der Apotheker an die vom Staate vorge⸗ 
ſchriebene Taxe gebunden iſt, die er nicht über- 
ſchreiten darf und die vom Staate hier um ſo 
ſicherer feſtgeſtellt werden kann, als er ſelbſt den 
Einkaufspreis beſtimmt. Dem einzelnen Arzte 
kann nicht zugemuthet werden, ſtets das theuere, 
der Zerſetzung unterliegende Mittel zu führen; 
ihm fehlen auch zur ſachgemäßen Aufbewahrung 
die Vorkehrungen, über welche der Apotheker 
verfügt. Dieſer iſt ja auch verpflichtet, jedes Heil⸗ 
mittel in wirkſamem Zuſtande, in jeder Menge 
und einem Jeden zu gleichem Preiſe abzugeben, 
iſt hierfür verantwortlich und regelmäßiger ſtaat⸗ 
licher Controle unterworfen, ſo daß er in jeder 
Weiſe berufen erſcheint, auch wenn das Mittel in 
Staatsanſtalten hergeſtellt wird, der letzte Aus- 
läufer des Bertriebes an Aerzte zu werden, welche 
auf dieſe Weiſe zu jeder Zeit und ganz nach Be⸗ 
darf über daſſelbe in vorſchriſtsmäßiger Be- 
ſchaffenheit verfügen könnten. 


Die oſtafrikaniſche Schutztruppe. 

Auf den oſtafrikaniſchen Stationen befanden 
ſich einer neueren amtlichen Zuſammenſtellung zu⸗ 
folge 170 Europäer und 1531 eingeborene 
Soldaten; die erſteren vertheilen ſich folgender- 
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ag Abend und Montag früh. — Beſtellungen 


ng“ vermi! 


Injertionsaufträge an alle auswärti 


werden in der Expedition, ee Nr 4, und bei 
durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten ] 
gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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beginnt, die ohne Zweifel zu einer eingehend n 


wird allerſeits zurückgewieſen. Begnadigung oder 


wohl, daß Aenderungen in der Beſteuerung nicht ohne 


die weitere Nachricht, daß der betreffende Steuer⸗ 


gefunden habe, daß die Nachzahlung des hinter⸗ 
zogenen Stempels von den Nächſtbetheiligten an⸗ 

in als ihnen ſein Prozeß längſt bekannt war, wieder 
ſolches Verfahren ſei, weil der Verfaſſung direct zu 0 anne wüten 


bielt. „Er behandelt uns“, 


daß der Steuerfiscus ſeine Nachforderung b üdigſt f 


perſönliche Bild Parnells kann durch ſein Ver- 
| lie nicht ſumpathiſcher werden, feine per- 


gebühren nach einer Berechnung der „Frankfurter 
Zeitung“ ſich auf ca. 250 000 Mk. (von einer 


e, ielen der Derſammelten ſelbſt noch mit 
ſei es im „Reichsanzeiger“, erklärt werde, wie Don DM iſchaf an eee bare 


und aus welchen Gründen der Steuererlaß für | Ausgleih mit England, ſondern um die Lerſtel⸗ 


vorausſichtlich zunächſt noch auf ſeiner Seite bleiben. 
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maßen: Zanzibar 26, Bagamono 24, Marine 19, 
Dar-es- Salaam 15, Pangani mit Fort Ras Muheja, 
in Kilwa und Lindi je 14, in Mikindani 12, in 
Saadani und Maſinde je 10, in Tanga 8 und in 
Mpwapwa A; von den ſchwarzen Soldaten ſind 
in Kilwa 256, in Maſinde 236, in Mikindani 214, 
in Lindi 212, in Bagamoyo 198, in Pangani und 
Fort Ras Muheja 91, in Tanga 75, in Dar-es- 
Salaam 74, in Mpwapwa 70, in Saadani 62, 
auf der Marine 27, in Zanzibar 16. Nach den 
Stammrollen find 192 Europäer in der Schutz- 
truppe. Die über die obige Zahl von 170 Europäern 
überſchießenden 22 Köpfe befinden ſich bei Emin, 
bei Mr. Stokes und bei v. Eltz am Kilimandſcharo⸗ 
in Bueni, in Mkwadja und an der Mtoni- Fähre. 


Der „ungekrönte König von Irland“, 

wie man den bisherigen Irenführer Parnell 
nennt, wehrt ſich mit größter Energie gegen die 
ihm drohende Entthronung und ſcheint noch 
immer voll Zuverſicht über den Ausgang des 
Kampfes zu ſein. Die geſtern früh ſtattgehabte 
Sitzung der nationaliſtiſchen Abgeordneten verlief 
ſehr ſtürmiſch. die Anhänger Parnells be- 
ſchuldigten deſſen Gegner eines ſchändlichen Be- 
iragens und der Abſendung irreführender 
Depeſchen an Dillon. Lealy warf den Anhängern 
Parnells Obſtruction vor, Parnell wies dieſe Be- 
merkung als Frechheit zurück. Die Sitzung wurde 
zuletzt auf Nachmittag vertagt. RZ 

Mas in den vorliegenden Meldungen in die 
Augen fällt, ift die unverhohlene Geringſchätzung, 
mit welcher Parnell ſeine Fractionsgenoſſen be- 
behandelt; ſein Benehmen gegen ſie ſcheint zu 
ſagen: „Jeden von Euch kann ich, ebenſo wie 
Herrn Gladſtone, ſobald es mir behagt, öffentlich 
bloßſtellen.“ Er zeiht diejenigen der Charakter- 
loſigkeit, welche ihn jetzt zum Rücktritt drängen 
wollen, während ſie ihn vor wenigen Tagen erſt, 


zum Parteiführer wählen geholfen, gerade als ob 
nicht er es geweſen wäre, welcher ſie hinterging, 
indem er ihnen damals Gladſtones Brief vorent- 
äußerte ſich einer 
ſeiner Fractionsgenoſſen, „gerade, als ob wir mit 
feiner Frau Ehebruch getrieben hätten.“ (Bei- 
läufig bemerkt, iſt Parnell unverheirathet.) Das 


önliche Machtſtellung dagegen wird durch die 


inde ſte Licht geſetzt. Er, der Pro⸗ 
nt, der here der ae e Dealer 


9 feines S reundes und Parteigenoſſen, begegnet dieſen 


iriſchen Stockkatholiken, die über feine Moral zu 
Gericht ſitzen ſollen, wie ungeberdige Schuljungen 
und erklärt ihnen ins Geſicht, daß die Sache 
längſt über ſie hinausgewachſen, daß nicht ſie, 
ſondern das iriſche Volk ſeine Partei darſtellen, 
und daß er, wie ſie auch ſich entſcheiden mögen, 
von ihnen an dieſes Volz, zunächſt an ſeine 
Wähler in Cork, appelliren werde. Dabei wird 


heißer Leidenſchaft für ihn geſtritten, und bereits 
ſteht feſt, daß diejenigen, denen es nicht um einen 


lung eines wirklich unabhängigen Irland zu thun 
iſt, auf ſeiner Seite ausharren. Zu ſeinen Gunſten 
hat ſich z. B. John Devry, das Haupt der reichſten 
Section der iriſchen Geheimbünde in Amerika, aus- 
geſprochen, mit dem Bemerken, er (Parnell) werde 
es ſein und bleiben, dem die Dollars von jenſeits 
des atlantiſchen Oceans zuſtrömen werden. Eine 
Spaltung im iriſchen Lager, und zwar eine ſolche, 
welche Parnell zunächſt in die Minderheit ſetzt, iſt 
wahrſcheinlich, aber die größeren Mittel werden 


Im engliſchen Unterhauſe 

gab geſtern der Unterſtaatsſecretär der Colonien 
Baron Worms die Erklärung ab, die Colonien 
ſeien aufgefordert, diejenigen Artikel der Handels- 
verträge zu bezeichnen, welche den Handels- 
beziehungen der Colonien mit England Be⸗ 
ſchränkungen auflegen können. dieſe würden 
einem Ausſchuſſe vorgelegt werden, der beauf- 
tragt iſt, gewiſſe Fragen zu prüfen, die aus dem 
nahe bevorſtehenden Ablauf verſchiedener Handels- 
verträge ſich ergeben hätten. — Der Unterſtaats⸗ 
ſecretär des Auswärtigen Jerguſſon erklärte, der 
engliſche Botſchafter in Berlin habe auf An- 
weiſung der engliſchen Regierung bei der Berliner 
Regierung um Ueberlaſſung Koch'ſcher Lymphe 
nachgeſucht. Derſelbe wurde benachrichtigt, daß 
in Berlin genügend Vorrath vorhanden ſei und 
dieſer nicht unter der Controle der preußiſchen 
Regierung ſtehe. Weiter erklärte Jerguſſon, ſo⸗ 
bald Vorſichtsmaßregeln gegen die Cholera nicht 
mehr nöthig ſeien, würde jedermann geſtattet 
werden, um Ankauf von Getreide nach Suakin 
zu kommen, ausgenommen diejenigen, bei denen 
guter E ind zu der Annahme vorhanden ſei, 
daß das aufzukaufende Getreide für die Derwiſche 
beſtimmt ſei. 


Die Stellung des franzöſiſchen Miniſteriums. 

Wie in Deputirtenkreiſen verlautet, werde die 
Regierung, obgleich ſie es bis jetzt nicht für 
nöthig gehalten habe, in die Berathung über die 
Details des Budgets einzutreten, dennoch ihre 
Solidarität mit den weſentlichen Punkten, welche 
das Princip des Budgets berühren, erklären und 
nöthigen Falls die Vertrauensfrage ſtellen. In 
parlamentariſchen Kreiſen nimmt man jedoch an, 
daß die Gefahr einer Miniſterkriſe beſeitigt ſei. 


a Cardinal Lavigerie. 

Gegenüber der von dem Cardinal Lavigerie 
eingeleiteten Bewegung beabſichtigen, wie der 
„Matin“ meldet, die franzöſiſchen Ronaliſten in 
den hervorragendſten Provinzialſtädten Berfamm- 
lungen abzuhalten, in welchen darauf hingewieſen 
werden ſoll, daß für die Intereſſen der Religion 
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aus der Zuſtimmung zur Republik nur Gefahr 
erwachſe. 

„Nach dem sigaro“ wandten ſich mehrere fran⸗ 
zöſiſche Bilhöfe an den Papſt um Aufklärung 
über die Haltung Lavigeries. Es heißt, der 
Papſt werde in einem Briefe antworten, daß der 
heilige Stuhl die conſtituirten Regierungen an- 
erkenne, ohne jedoch die Mittel zu billigen, mit 
deren Kilfe ſie ſich conſtituirt hätten. Der Papſt 
werde die Erklärungen Lavigeries abſchwächen, 
aber zu verſtehen geben, daß er das Princip, von 
welchem der Cardinal geleitet werde, billige. 


Die Indianerunruhen in der Union. 


Bon 5 Roſebud-Agentur wird gemeldet, daß 
in jener Gegend 50 junge Indianer die Farm- 

häuſer ausrauben und Schulhäuſer und Kirchen 

niederbrennen. Den Farmern, welche in ihren 

Heimſtätten geblieben find, iſt indeſſen kein Leid 

geſchehen. Bei Pine Ridge ſtehen 2000 Indianer. 

Dieſelben haben ihre Ariegstänze wieder begonnen 

und ſchwören allen Weißen Rache, welche den Tanz 

ſtören ſollten. „Little Wound“, welcher auf der 

Agentur am Donnerſtag erklärt hatte, daß ſeine 

Krieger die Tänze eingeſtellt hätten, betheiligt ſich 

mit ſeinen Anhängern wüthender daran als je. 
Die Tänzer brennen die Farmhäuſer nieder und 
rauben das Bieh. Andererſeits wird dem Bofton 

Herald gemeldet, daß die Sioux der Pine Ridge- 

Agentur keinen Krieg beabſichtigen. Ihre einzige 

Beſchwerde iſt, daß ſie nicht genug Lebensmittel 

erhalten. Im Indianer - Territorium ſcheint die 

Lage an Ernſt zu gewinnen. 

Der Cenſusbeamte, welcher kürzlich von der 
Regierung nach Nevada abgeſchickt wurde, um eine 
Zählung der Indianer jenes Staates vorzu⸗ 
nehmen, meldet, daß der „Meſſias“ im Maſon⸗ 
Thal in Nevada wohnt und Jack Wilſon heißt. 
Er iſt 35 Jahre alt und intelligent. Häufig ver⸗ 
fällt er in einen 12 bis 14 Stunden dauernden 
in Anweſenheit vieler 


Eine Depeſche aus Bismarck meldet, daß Buffalo 
Bill (Oberſt Cody) von General Miles ermächtigt 
wurde, den unzufriedenen Häuptling Sitting Bull 
zu verhaften und ihn nach dem nächſten Militär- 
poſten zu bringen. Als die Truppen jedoch an- 
langten, um den Käuptling feſtzunehmen, war 
derſelbe verſchwunden. 


Reichstag. 
33. Sitzung vom 2. Dezember. 

Präſident v. Levehow eröffnet die Sitzung mit ge- 
ſchäftlichen Mittheilungen. — Seit der letzten Sitzung 
find die Abgg. Grad, Virnich, Witt und Dr. Stöhr 
geſtorben. die Abgg. Scheffer und v. Schorlemer⸗ 
Alſt haben ihr Mandat niedergelegt. 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Vereinigung von Helgoland mit dem deutſchen Reich. 

Staatsſecretär v. Bötticher hofft, die Vorlage werde 
die ungetheilte Zuſtimmung aller Parteien des Haufes . 
finden, wie die Erwerbung Helgolands in Deutſchland 
allſeitig mit Befriedigung aufgenommen ſei. In Helgo- 
land ſelbſt hat die Einverleibung zunächſt Sorge erregt, 
hauptſächlich wohl deshalb, weil deutſche Wehrpflicht 
und deutſche Steuern im Kuslande ſehr gefürchtete 
Gegenſtände find, an die man ſich erſt gewöhnen muß, 
um ihnen Geſchmack abzugewinnen. (Heiterkeit.) Heute 
aber ſehen die Helgoländer mit vollem Vertrauen ihrer 
künftigen Entwickelung entgegen. — Redner geht nun 
die einzelnen Beſtimmungen der Vorlage durch, nach 
welchen die Verwaltung der Inſel vom Reiche an 
Preußen übergehen, die Einführung des deutſchen 
Zolltarifs bis 1910 hinausgeſchoben werden, die flossen 
pflicht für alle vor 1890 Geborenen ausgeſchloſſen 
werden und die Inſel in Betreff der Wahl durch den 
Bundesrath einem anderen Wahlkreiſe zugeſchlagen 
werden ſoll. — Vom $ 6 bedarf der erſte Abſatz keiner 
weiteren Motivirung. Sie werden damit einverſtanden 
165 daß es zweckmäßig iſt, für die Ein⸗ 
ührung der Neichsgejeke den Zeitpunkt durch 
kaiſerliche Verordnung unter Zuſtimmung des 
Bundesraths feſtſetzen zu laſſen. dagegen wird 
vielleicht der zweite Abſatz Bedenken erregen inſo⸗ 
fern, als er auch kaiſerlicher Verordnung und der Zu- 
ſtimmung des Bundesrathes es vorbehält, gewiſſe 
Modificationen des Uebergangs zu den Reichsgeſetzen 
eintreten zu laſſen. Sie werden aber die Bedenken 
zurüchtreten laſſen, einmal ſchon, wenn Sie nicht allein 
den Anlaß zu ſolchen Modificationen bedenken, ſondern 
auch, daß ihre Wirkſamkeit zeitlich begrenzt iſt, und 
zwar bis zum 21. Dezember 1894. Die Beſtimmung 
war nothwendig. Den Helgoländern iſt Schonung der 
Geſetze, Sitten und Gewohnheiten, ſoweit es angeht, 
zugeſichert. Mit Rückſicht darauf aber bedarf es einer 
1 Prüfung, inwieweit zur Erfüllung dieſer 
Verheißung es der Abänderung dieſer Geſetze bedarf, 
um die Helgoländer nicht in den wohlerworbenen 
Rechten zu ſchädigen. Ich hoffe, daß die Entwickelung 
Helgolands unter deutſcher Flagge eine glückliche ſein 
wird. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. v. Benda (nat.-l.) hofft ebenfalls, daß die Bor- 
lage die Zuſtimmung des ganzen Hauſes finden wird, 
befürwortet die einzelnen Paragraphen der Vorlage 
und ſpricht ſchließlich den Wunſch aus, der Gouverneur 
möge finanziell fo geſtellt werden, daß er den geſell⸗ 
ſchaftlichen Anſprüchen genügen könne. * 

Abg. Windthorſt will ebenfalls die Einſtimmigkeit 


des Kauſes in Bezug auf Helgoland conſtatiren. Die 


Gewohnheiten und Rechte der Inſel möge man ſchonen. 
Die berechtigten Eigenthümlichkeiten zu erhalten, iſt 

auch anderen Ländern, die an Preußen kamen, ver⸗ 
ſprochen, aber leider nicht gehalten worden. (Unruhe.) 


von Grund aus umzuſtoßen. Es ift mir angenehm 
geweſen, daß die Vorlage nicht mit Geldforderungen 
degleitet iſt. (Heiterkeit; Abg. Bamberger: Kommt 
noch!) Daß es nicht ohne alles Geld abgehen wird, iſt 
kein Zweifel. Ich wünſche aber, daß alles möglichſt 
billig eingerichtet werde; namentlich gilt dies von den 
mililäriſchen und maritimen Einrichtungen. Den Appell 
v. Bendas, den Gouverneur recht reichlich zu doliren, 
unterſchreibe ich nicht. die Regierung iſt in ihren 
Forderungen garnicht karg. 
Abg. Richter: Diefer Verwahrung gegen Kerrn 
v. Benda kann ich mich nur anſchließen. Gegen die 
Porlage der Regierung haben wir nichts Weſentliches 
einzuwenden, ebenſowenig gegen das deutſchrengliſche 
Uebereinkommen, welches die Vorausſetzung dieſer 
Vorlage iſt. Es iſt lange her, daß wir Regierungsakte 
von erheblicher politiſcher Bedeutung ſo ohne weiteres 
begrüßen konnten, wie es hier der Fall iſt. Die 
internationalen Beſchränkungen der Coloniaſpolitik, 
welche das deutſch-engliſche UHebereinkommen zur Folge 
hat, entſprechen unferen Winden. Wenn ſich noch ein 
kleines Inſelchen irgendwo in den europäiſchen Ge⸗ 
wäſſern finden ſollte, fo würde ich es begrüßen, wenn 
wir dafür noch einen anderen Theil unſerer afrikaniſchen 
50 mit Anſtand loswerden könnten. (Beifall 
links. 
225 v. Manteuffel (conſ.) ſpricht die volle Befrie- 
digung der Conſervativen über den Geſetzentwurf aus. 
Abg. Stadthagen (Soc.): Ich habe gegen die Bor- 
lage ſuriſtiſche und ſtaatsrechtliche Bedenken und bean- 
trage deshalb, den Geſetzentwurf einer Commiſſion 
zu überweiſen. Es iſt nicht klar, wer denn eigentlich 
die Vertragſchließenden find. Auf der einen Seite 
weifellos England; ob auf der anderen Seite die 
Yeutiche Regierung oder der deutſche Kaiſer, geht nicht 


hervor. Nimmt man an, der 


mehr 
Die 


ſtaitfinden. J 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Dezember. Der Kaiſer wird, einem 
Darmſtädter Platte zufolge, im Januar den dor- 

2 tigen Hof beſuchen und bei dieſem Anlaß fih auch 
nach Mainz begeben. 


L. Berlin, 2. Dezbr. In der heutigen Sitzung der 


Commiſſion für die Gewerbenovelle wird § 105 d un- 
verändert, 105e mit Zufatz Gutfleiſch angenommen, 
wonach Anträge wegen Zulaſſung von Ausnahmen für 
Betriebe, welche ausſchließlich mit durch Wind oder un- 
regelmäßiger Waſſerkraft bewegten Triebwerken arbeiten, 
im Verwaltungsſtreitverfahren, bez. nach § 20, 21 er- 
ledigt werden; 88 105 f undeg unverändert angenommen. 
Abg. Schmidt u. Gen. behalten ſich Anträge bez. Wah ⸗ 
rung der Rechte des Reichstages gegenüber kaiſerlichen 
Verordnungen ober 1 9 407 des Bundesrathes für 
das Plenum vor. Zu 5 107, Arbeiisbücher für minder- 
jährige Arbeiter, wird ein Antrag Schmidt, die Arbeits⸗ 
bücher nur für Arbeiter uuter 18 Jahren obligatoriſch 
de machen, mit 11 gegen 10 Stimmen abgelehnt, Für 
en Antrag ſtimmen auch die Nationalliberalen und 
Socialdemokraten. Zu § 115 Lohnzahlung wird in 
Abjeh 1 auf Antrag Gutfleiſch und Genoſſen hinzu⸗ 
gefügt: „Die Auszahlung darf ohne Genehmigung 
der unteren Perwaltungsbehörde nicht in Wirth⸗ 
ſchaften oder Verkaufsſtellen erfolgen.“ Ferner wird 
der Abſ. 2 in folgender Faſſung angenommen: „Durch 
ſftatutariſche Beſtimmung einer Gemeinde oder eines 
weiteren Communalverbandes kann für alle Gewerbe⸗ 
betriebe oder gewiſſe Arten derſelben feſtgeſenzt werden: 
1) daß Lohn- und Abſchlagszahlungen in feſten Friften 
erfolgen müſſen, welche nicht länger als einen Monat 
und nicht kürzer als eine Woche fein dürfen; 2) daß 
der von minderjährigen Arbeitern verdiente Lohn an 
die Eltern oder Vormünder und nur mit deren ſchrift⸗ 
licher Zuſtimmung oder nach deren Beſcheinigung über 
den Empfang der letzten Lohnzahlung unmittelbar an 
die Minderjährigen gezahlt wird; 3) daß die Gewerbe- 
kreibenden den Eltern oder Vormündern innerhalb ge⸗ 
wiſſer Friſten Mittheilung von den den minderjährigen 
Arbeitern EN Lohnbeträgen zu machen haben.“ 
Endlich als Abſ. 3: „Lohneindehaltungen, welche von 
Gewerbeunternehmern zur Sicherung des Erſatzes eines 
ihnen aus der widerrechtlichen Auflöſung des Arbeits- 
verhältniſſes erwachſenden Schabens ausbedungen 
werden, dürfen bei den einzelnen Lohnzahlungen ein 
Viertel des fälligen Lohnes, im Geſammtbetrage den 
Betrag eines durchſchnittlichen Wochenlohnes nicht 
überſteigen.“ Zu § 120 obligatoriſche Fortbilbungs⸗ 
ſchulen wird auf Antrag Gutfleiſch die Errichtung 
ſolcher Schulen auch durch Beſchlüſſe weiterer Com- 
munalverbände vorbehalten. Auf Antrag der Abg. 
Hartmann u. Gen. wird der Schulzwang für weibliche 
Arbeiten beſeitigt, der Sonntagsunterricht vor dem 
Faupkgottesdienſt und während deſſelben verboten und 
der Beſuch von Innungsſchulen als gleichbedeutend 
alt dem Beſuch der communalen Fortbildungsſchulen 


mover iſt man je 1 die Schuleinrichtungen 
Fa Genn 0 je a N bildungsſchulen in Frage geſtellt. 


der Parteikaſſe zu geben, u 


damit bearbeiten zu können. 
in ihren Mehikeeifen dahin 
zur 


anerkannt. Damit find die obligatoriſchen Jor 


Faſſung wurde mit 12 gegen 11 Stimmen angenommen. 
Dafür ſtimmten die Conſervativen und das Centrum, 
dagegen die Freiſinnigen, Nationalliberalen 
Socialdemokraten. Mit der Beſeitigung der in der 
erſten Leſung beſchloſſenen Worte: an Werktagen iſt 
der Unterricht in die Arbeitszeit der jungen Leute zu 
legen, erklären ſich alle Parteien mit Ausnahme der 
Socialbemokraten einverstanden. 3 

*[Commiſſion für die gandgemeindeordnung⸗ 
In der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für 
die Sandgemeindeordnung wird die freiſinnige 
Partei durch die Abgg. Zelle und Eberty ver- 
treten ſein. 

* ISchorlemer-Alſt.] Weber die Mandats 
niederlegung des Irhrn. v. Schorlemer-Alft giebt 
die „Kreußztg.“ heute eine ſehr ſcharſſinnige 
Combination zum beſten. Herr v. Schorlemer, 
meint fie, fürchte, daß feine agrariſchen Neigungen 
mit den induſtriellen Intereſſen ſeines Wahl⸗ 
kreiſes Bochum in Widerſpruch kommen würden. 
Indeſſen, die Dermuthung der „Areuzitg.“ hat 


ſichten des Herrn v. Schorlemer zu leicht nimmt. 
Letzterer hat ſeinen Rücktritt in einem Schreiben 
an feine Wähler mit einem ſchweren Herzleiden 
motivirt. 


Meldung des „Frankf. Journ.“ ſoll im kommen⸗ 
den Frühjahr in einer Stadt Süddeutſchlands ein 
nationalliberaler Parteitag ſtattfinden behufs Neu⸗ 
faſſung des Parteiprogramms. 

* [Ein ſocialdemokratiſcher Parteitag in 
Boisdam] befaßte ſich mit der Frage, wie die 
ländliche Agitation im Regierungsbezirk Potsdam 
einzurichten ſei. Genoſſe Ewald führte u. a. aus, 
daß das Landvolk nicht mit den Städtern über 
einen Kamm zu ſcheeren ſei. ; 


und muß, als das in den Städten. Berlin kann es 
ia z. B. geſtatten, für den Austritt aus der Landes- 


Glück ſagen, wenn ſie mit heiler Haut davonkämen. 


Es iſt hier nöthig, die Leute erſt zum Klaſſenbewußtſein 
zu erziehen, ſie erſt über die wirthſchaftlichen Ber- 


hältniſſe aufzuklären.“ 
In der Discuſſion erklärte Genoſſe Tabert, 


man müſſe unter den Bauern Agitatoren aus- 


bilden. 
Frage in den Vordergrund zu ſtellen, die 
Religion aus dem Spiele zu laſſen. die Ber- 


ſammlungen wären unruhig geworden, wenn er 


von Religion zu ſprechen angefangen habe. Kuch 
Genoſſe Harburg meinte: Die Religion eigne ſich 
nicht bei der Landagitation. Abg. Stadthagen 


war der Anſicht, daß man auch in Berlin die 


Religionsfrage beſſer nicht jo ſehr in den Vorder⸗ 


grund hätte ftellen ſollen. Werner meinte da⸗ 


gegen, es laſſe ſich nicht vermeiden, bei der 


Agitation auf die Religionsfrage einzugehen, weil 


dieſe Frage überall von den Paſtoren angeregt 
werde. Unfer Programm dürfen wir nicht ver⸗ 


erziehen, ſondern ſolche, die wiſſen, was ſie 


wollen. Redner ſtellte dann folgenden Antrag: 
* 


„Die Delegirten des Parteitages für den Regie- 


rungsbezirk Potsdam ſtellen an die Parteileitung die 
Jorberung, zur beſſeren Agitation für die Landbe⸗ 


völkerung durch Ausgabe zweckentſprechender Bro- 
ſchüren und Flugblätter die Dallas 9 8 
ahlkreiſe des Bezi 


damit be 


Sn ollen, daß 
ertheilung dieſer Agitationsmittel die nöthigen 
Kräfte vorhanden find.‘ 


Dieſer Antrag wurde angenommen; außerdem 


noch einige andere Anträge behufs Gründung 


von Bildungsvereinen, Discutir- und Leſeclubs 
Und dergleichen. 


* IEntſchädigung unſchuldig Veruriheilter.] 


Im Reichstage hat der freiſinnige Abgeordnete 


Träger den alten Antrag betreffend die Ent⸗ 


ſchädigung unſchuldig Verurtheilter mit Unter⸗ 


ſtützung der freifinnigen Partei wieder einge- 
bracht. Vielleicht hat das Bemühen, die Frage 


endlich zur Erledigung zu bringen jetzt beſſeren 


Erfolg als bisher. i 


* [Mehrforderungen für militäriſche Zwecke.] 
Nach der „Frankf. Zig.“ ſtehen erſt für die nächſt⸗ 


jährige ehe Aa IE 5 
ſtehrforderungen für militäriſche Zwecke — 8 A 2 
bf N a der Specialdebatte über das Juſtizbudget erklärte 


fiht, welche der nach militäriſch⸗techniſchen Be⸗ 


griffen möglichſt idealen Weiterbildung der Militär- 


verhältniſſe dienen ſollen. Nach den Erklärungen 
des Kriegsminiſters v. Berdy ſollten Forderungen 
dieſer Art vor Ablauf des Septennats nicht er⸗ 
hoben werden. i 

* [Das Organ des Fürſten Bismarck und 
Kochs Entdeckung.] Das Hamburger Platt, zu 
welchem Zürft Bismarck Beziehungen unterhält, 
iſt ſehr ungehalten über die Meinung, daß der 
Tag, an welchem der Cultusminiſter v. Goßler 
ſeine Rede über Nobert Koch hielt, als ein „welt⸗ 
hiſtoriſcher“ bezeichnet worden iſt. Gegenüber 
den „Preßdithyramben über die Koch'ſche Ent⸗ 
deckung“ ſchreiben die „Famb. Nachr.“: 

Die Weltgeſchichte wird von den Völkern, den großzen 
Gtaatsmännern und Feldherren gemacht, nicht mit 
den Mikroſkopen. Wir glauben, daß auch in der 
Hygiene der Grundſatz der Politik gelten follte, kein 
Erwartungen anzuregen, 
völlig ſicher iſt. deshalb halten wir es für durchaus 
rathſam, daßz bei dem Engagement des Staates für 
die Koch'ſche Entdeckung keine enthuſtaftiſche Ueber⸗ 
ſtürzung ftattfindet, 

Das Blatt übernimmt dann eine Aeußerung 
nn demohkratiſchen Zeitung und fährt fort: 

er 
duct des Deftillirkolbens und des Reagensglaſes auf- 
zufaſſen fein, Wir haben es ja früher immer voraus- 
gejagt, daß unſer „natur wiſſenſchaftliches“ Zeitalter 
und feine demokratiſchen Verherrlicher ſchließlich auf 
dieſen Standpunkt anlangen würden. 


Dieſe Auslafjungen zeugen, bemerkt dazu die | 


„Boll. Zig.“ mit Recht, von einer Gereiztheit nicht 
nur gegen die Preſſe, ſondern auch gegen den 
Cultusminiſter, der die naturwiſſenſchaftliche Seite 
der Entdeckung eingehend beleuchtete und dieſen 
Tag als den ſchönſten ſeiner Verwaltung be⸗ 
zeichnete, und gegen eine noch höhere Stelle, 
welche ſich, wie das Hamburger Blatt anzunehmen 
ſcheint, mit der Verleihung des Großkreuzes 
des rothen Adlerordens „überſtürzt“ hat. 
Eines ſolche Auszeichnung für einen Gelehrten 
wäre allerdings unter dem Fürſten Bismarck mit 
deſſen Zuſtimmung kaum möglich geweſen; denn 
da waren es nur Staatsmänner und Seldherren, 
die mit ſolchen Ehren bedacht wurden. Im 
übrigen hat Koch der Welt allerdings mehr ge⸗ 
nutzt, als mancher Staatsmann und Zeldherr, 
deren Verdienſte damit nicht verkleinert werden. 
Auch ſoll die Weltgeſchichte nicht nur von Staats- 
männern und Zeldherren gemacht werden. Man 
braucht nur die Namen Luther, Voltaire, James 


8 120 in der neuen 
und 


Profeſſoren v. Gneiſt, v. Hofmann, Mommſen, 


den Fehler, daß fie es mit den Geſundheitsrück⸗ 


*Nationalliberaler Parteitag.] Nach einer 
und lauten der „M. 3.“ zufolge ſo, daß in ihrer 


wurde, den Arbeitern der ftaatlihen Militär⸗ 


macht, daß fie ſich mit etwaigen Beſchwerden 
„nur immer direct an ihn ſelbſt wenden möchten“. 

„Bei der Landbevölkerung iſt in Betracht zu ziehen, 
daß das Publikum ganz anders behandelt werden will 


irche zu agitiren. Geſchähe dies in Dft- und Weſt⸗ 
priegnit, jo könnten die betreffenden Agitatoren von 


Bei der Agitation ſei die wirthſchaftliche! 


v. Siſcher II. (Gouverneur von Metz), 


kein Import von Zeuerwaffen in den Congoſtaat 


deren Erfüllung man nicht 


de Chaillon. Der Botſchaftsrath in Konſtantinopel, 
Patriotismus wird danach künftig als ein Pro⸗ 


zatt, Kant, Alexander Humboldt zu nennen, um 
zu wiſſen, daß die Weltgeſchichte noch in anderen 
Dingen befteht, als in diplomatiſchem Schachſpiel 
nd der Ausfechtung von Kriegen. 
[Zur Schuireform.] Eine Reihe von Pro- 
feſſoren der Berliner Univerſität, darunter die 


Waldeyer, Zelle u. a., haben in Sachen der 
Schulreform⸗Frage an die Lehrer der hieſigen 
Univerſität einen Aufruf zur Unterzeichnung einer 
Erklärung gerichtet, welche ſich für Beibehaltung 
des humaniſtiſchen Unterrichts ausſpricht. Der 
Inhalt dieſer Erklärung ſtimmt mit den bereits 
bekannten Erklärungen zu Gunſten des bisherigen 
Gymnaſtalunterrichtes überein. 

Baiern und die Zuckerprämien.] Daß von 
Baiern aus auf die Beſeitigung der Zuckeraus⸗ 
fuhrprämien hingewirkt worden ſei, wird jetzt 
als unbegründet bezeichnet. „Baiern“, fügt der 
„Hamb. Correſp.“ hinzu, „würde ſicher auch zu 
einer Discuſſion der Bortheile feines Brauſteuer⸗ 
reſervatrechts, der Branntweinbeſteuerung u. |. w. 
anregen, wenn es gegen finanzielle Begünſtigungen 
anderer Einzelſtaaten (wie die Preußen und 
Norddeutſchland gewährten) vorgehen wollte.“ 
Milderung der Grenzſperre.] Pie Er- 
5 der nach Oeſterreich geſchickten Thier- 
ärzte über den Seuchenbeſtand liegen jetzt vor 


Folge die Genehmigung des bairiſch⸗ſächſiſchen 
Antrags durch den Bundesrath in ſicherer Aus- 
ſicht ſteht. N 
Spandau, 2. Dezember. Der frühere Kriegs 
miniſter v. Verdy hatte, wie ſ. 3. mitgetheilt 


werhſtätten in Spandau das Zugeſtändniß ge- 


Unter dem neuen Kriegsminiſter iſt jetzt, dem 
„Anz. f. d. H.“ zufolge, eine andere Art zur Er⸗ 
ledigung der Beſchwerden eingeführt worden. 
Den Arbeitern wurde vor einigen Tagen bekannt 
gemacht, daß fie bei Beſchwerden ausſchließlich 
den Inſtanzenweg zu beſchreiten hätten. Klagen der 
Arbeiter müſſen danach künftighin wieder zunächſt 
beim Meiſter, dann beim Betriebsführer, hierauf 


bei der Direction und endlich bei der techniſchen 


Abtheilung des Kriegsminiſteriums angebracht 
werden, niemals aber beim Kriegsminiſter direct. 
Braunſchweig, 2. Dezember. Der Prinzq⸗ Regent 
reift heute Nacht in Begleitung zweier Adjutanten 
nach dem Kaag, um den Kaiſer bei den dortigen 
Beiſetzungsfeierlichkeiten zu vertreten. 


Frankfurt a. M., 2. Dezbr. der Groſherzog 
Erbprinz 


Adolf von Luxemburg und der 
Wilhelm find nebſt Gefolge um 8 Uhr 10 Min. 
nach dem Kaag abgereiſt. 5 

Darmſtadt, 2. Desbr. Der Großherzog begiebt 
ſich am Donnerſtag Abend nach Charlottenburg, 


4 


um mit dem Kaiſer an der Jagd in der Göhrde 


Theil zu nehmen. 


Kaſſel, 2. Debr. Der 16. heſſiſche Communal⸗ 


ſchleiern; wir dürfen keine verſimpelte Genoſſen een en e Ober 


präsidenten Staatsminiſter Grafen Eulenburg 
geſchloſſen worden. a 

Vüſſeldorf, 2. Dezbr. In den Häfen des Nieder- 
rheins, namentlich des rhgeiniſch - weſtfäliſchen 
iohlenbesirks, find die Verladungen infolge des 
ochwaſſers und des darauf folgenden Froſtes 
t gänzlich eingeſtellt. 0 5 
n, 2. Dezember. 


* 


ch den 26 bedeutendſten Städten Baerns 
urde durch Miniſterialentſchließung vom 29. Ro- 
yember im Einverſtändniß mit dem Reichsamt 


des Innern vorläufig unter ſtrengſter Controle 


durch Thierärzte bewilligt. 

Dem „Militärblatt“ zufolge verlieh der Prinz⸗ 
regen: nachbenannten preußiſchen Generalen 
Ordensauszeichnungen: das Großkreuz des 
Militärverdienſtordens dem commandirenden 
General des 16. Armeecorps, General der 
Cavallerie Graf v. Haeſeler, das Großcomthur⸗ 
kreuz deſſelben Ordens den ee 
v. Laue 
(Commandant von Metz), v. Götze (früher Com- 
mandeur der 30., jetzt der 21. Diviſion) und 
v. Barttenwerffer (Commandeur der 34. Diviſion). 


. Oieſterreich-⸗Ungarn. 
Peſt, 2. Dezbr. [Abgeordnetenhaus] Im Laufe 


heute der Juſtizminiſter, er hoffe in den nächſten 
Tagen einen Geſetzentwurf betreffend die Conſular⸗ 
Gerichtsbarkeit vorlegen zu können. (W. T.) 


f Holland. 

Amſterdam, 2. Dezember. Das „Handelsblad“ 
iſt durch die Direciion. der „Nederlandſche 
Afrikaanſche Handelgennootſchap“ ermächtigt, die 
von belgiſchen Journalen verbreiteten Nachrichten 
zu dementiren, denen zufolge eine Quantität 
Feuerwaffen, welche für Rechnung der Handel- 
gennootſchap in den Congoſtaat hätte eingeführt 
werden follen, bei Banana mit Beſchlag belegt 
worden ſei. Seit Beginn des Jahres 1888 habe 


ſtattgefunden und ſei ſomit zu einer derartigen 
Beſchlagnahme kein Anlaß gegeben worden. 


= Frankreich. 5 
Paris, 2. Dezbr. In den diplomakiſchen Ver⸗ 
kretungen Frankreichs find folgende Verände⸗ 
rungen vollzogen: Der diplomatiſche Agent zu 
Cettinje, Gérard, iſt zum Geſandten in Rio de 
Janeiro ernannt an Stelle des Grafen Amelot 


Imbert, iſt für Lima, Laugiers Vollars zum Bot⸗ 
ſchaftsrath in Konſtantinopel ernannt; ferner 
wurde der erſte Secretär in Stockholm, Bour- 
garel, für Konſtantinopel, Gern zum zweiten 
Secretär in Stockholm und Maurouard zum 
zweiten Secretär in Athen ernannt. (W. T.) 
Paris, 2. dezbr. In der heutigen Sitzung des 
Miniſterrathes unterzeichnete Carnot eine Vorlage, 
nach welcher ſich Frankreich und Griechenland 
bis zum 1. Februar 1892 gegenſeitig die Rechte 
der meiſt begünſtigten Nation zugeſtehen. Kußer⸗ 
dem bewilligt Griechenland den freien Eingang 
für Weine, eine Herabſetzung von 75 Proc. für 
Spitzen und von 50 Proc. auf Sammt und 
Parfümerien, ſowie geſetzlichen Schutz für Fabrik ⸗ 
marken und induſtrielle Modelle. Präſident 
Carnot unterzeichnete auch ein Decret betreffend 
das Zollverfahren am Senegal, nach welchem 
franzöſiſche Erzeugniſſe zukünftig gegen fremde 
Fabrikate geſchützt werden ſollen. N 
Marſeille, 2. Dezbr. Die Polizei verhaftete hier ⸗ 
ſelbſt einen Ruſſen, der ſich Bao nennt, den die 
Polizei jedoch für Padlewski hält, obgleich die 
Phyſiognomie dem Signalement des Padlewski 
nicht entſpricht. Der Berhaftete gab an, er erwarte 
Geld von einem ruſſiſchen Grafen, der in Paris 
wohne. Der Unterſuchungsrichter hält dieſe Aus- 


ieh aus Italien in der Zwiſchenzeit in den Ruhefiand getreten find, den 


Abſenders, 


Ca 2 


agen für ungenügend und hat deshalb Bao zu 
einer Verfügung behalten. (W. T 
England. 

London, 2. Dez. In der geſtrigen Sitzung der 
Unterſuchungscommiffion für die argentiniſchen 
Finanzangelegenheiten wurde noch kein Beſchluß 
gefaßt und die Jortſetzung der Berathung auf 
heute vertagt. dem Journal „Zinancier“ zufolge 
dürften die Verhandlungen noch mehrere Tage 
dauern; daß Argentinien über die temporäre 
Schwierigkeit hinweggeholfen werden müſſe, ſei 
im Princip zugeſtanden. (W. T.) 

Nußland. 

Peiersburg, 1. Desbr. der Eingangszoll auf 
Maſchinen ſoll auf 1 Rubel 75 Kopeken Gold 
erhöht werden. 

Petersburg, 2. Dezbr. Der „Nowoje Wremja⸗“ 
zufolge wird gegenwärtig eine ruſſiſch -ſerbiſche 
Conſularconvention ausgearbeitet, reſp. iſt die 
Creirung ſerbiſcher Conſulate in Süd⸗ Rußland, 
ſowie die neuer ruſſiſcher Conſulate in Serbien 
in Ausſicht genommen. 

Die Reichseinnahmen per 1. September d. J. 
betrugen 565 600 000 Rubel, gegen 551 300 000 
Rubel im gleichen Zeitraum des Vorjahres; die 
Reichsausgaben 577 000 000, gegen 537 100 000 


Rubel. (W. T.) 
Afrika. 


Zanzibar, 30. Novbr. Jumo Bahari, der 
Sultan von Witu, wandert von Ort zu Ort. 
Seine Macht iſt gänzlich gebrochen. Mr. Leith, der 
in Dienſten der britiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
ſteht, hatte einen Kampf mit den Naſſais zu be- 
ſtehen. 80 Maſſais griffen ſein Lager an, worauf 
Mr. Leith an der Spitze von drei Mann mit 
Gewehren bewaffnet auszog und die Angreifer 
völlig zerſprengte, nachdem zwölf derſelben ge- 
tödtet und mehrere verwundet worden waren. 
Capitän Lugard hat auf dem Marſche von 
Mombas nach dem See ſieben große befeſtigte 
Stationen angelegt und mit den Einwohnern von 
Kikuya freundſchaftliche Beziehungen hergeſtellt. 


Danzig, 3. Dezember. 
Am U. Dezember: S. -A. 8.2, S. -U. 3.38; M. -A. 11.39, 
M. -U. bei Tage. (Letztes Viertel.) 

Weiterausſichten für Donnerſtag, . Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenblickhen; Temperatur wenig 

verändert. Keine oder geringe Niederſch lige. 
Für Freitag, 5. Dezember: \ 
Wolkig mit Sonnenblichen; mäßig kalt. Keine 
oder geringe Niederſchläge. Nebel. 
Für Sonnabend, 8. Jezember: i { 
Wärmer, vielfach heiter, theils neblig. Feucht- 
kalt mit Niederſchlägen. 


* [Panzerſchiff „Baden“,] Die Panzer-Corvette 
„Baden“, welche auf ihrer Uebungsfahrt vor- 
geſtern auf der Rhede von Neufahrwaſſer ein- 
treffen ſollte und laut amtlicher Segelordre vom 
2. bis k. Dezember in Reufahrwaſſer, 5. und 6. 
Dezember in Warnemünde Poſtſtation hat, iſt bis 
heute Mittags in Neufahrwaſſer noch nicht in 
Sicht gekommen. 

* [Nachzahlung von Gehaltszulagen.] Nach der 
„Nordd. Allg. Zig“ follen Beamte, welche am 1. April 
d. J. ein geringeres Gehalt als das im Nachtrage zum 
Gtaatshaushaiisetat 1890/91 für ihre Klaſſe vorge⸗ 
fehene Mindeftgehalt bezogen, und welche die ent- 
ſprechende Zulage nicht mehr erhalten haben, weil ſie 


auf die Zwiſchenzeit, vom 1. April d. J. an gerechnet, 
entfallenden Gehalts unterſchied nachgezahlt erhalten. 
Unter den gedachten Umſtänden ſoll bei Feſtſetzung der 
Benfion und, im Falle des Ablebens eines Beamten, 
der Wittwen⸗ und Waiſengelder ſowie bei Gewährung 
der Gnadencompetenzen der erhöhte Gehaltsanſatz zu 
Grunde gelegt werden. ; . 
* IWeihnachtsſendungen.] das Reichs-Poſtamt 
richtet auch in dieſem Jahre an das Publikum das 
Erſuchen, mit den Weihnachtsverfſendungen bald zu 
beginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den 
letzten Tagen vor dem Fejte zu ſehr zuſammendrängen, 
wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. 
Die Packete find dauerhaft zu verpacken. Die Auf- 
ſchrift der Packete muß deutlich, vollſtändig und haltbar 
hergeſtellt ſein. Kann die Kufſchrift nicht in deutlicher 
Weiſe auf das Packet geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich 
die Verwendung eines Blattes weißen Papiers, welches 
der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. 
Der Name des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß 
und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packek⸗ 
aufſchrift muß ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſe 
enthalten, zutreffendenfalls alſo den Frankovermerk, 
den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des 
den Vermerk der Eilbeſtellung u, ſ. w., 
damit im Falle des Verluſtes der Begleitadreſſe das 
Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt 
werden kann. Zur Beſchleunigung bes Betriebes trägt 
es e bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert 
werden. 
mp [Dr. Fuchs' Charahkter-Goncerte.] Hr. Dr. Fuchs 
giebt am Freitag nächſter Woche das erſte der von 
ihm angekündigten Charakter-Concerte, zu denen die 
Programme ſtets aus einem beſtimmten Empfindungs⸗ 
Kreiſe gewählt find, Dadurch wird der jähe Stimmungs- 
wechſel vermieden, der oft in Concerten von einer 
Nummer zur anderen ftattfindet, und es bleibt doch 
reichſte Abwechſelung möglich. Der Schwerpunkt des 
Intereſſes fällt ferner dabei nicht in die en des 
Vortragenden, ſondern in die vorgetragene Sache. Die 
Eharakter-Eoncerte erhalten ſtets eine beſondere Be- 
zeichnung, der erſte nennt ſich „Kausmuſik⸗Kbend“ 
und bringt deshalb vorzugsweiſe innige und ſinnige 
Muſik, wie ſie in den häuslichen Empfindungskreis 


paßt, ohne Launiges auszuſchließen. Die Stücke 
dieſes Programms gehören ſämmtlich zu den 
Perlen der muſikaliſchen Literatur und gleich- 


wohl erſcheint kaum noch eines davon auf den Pro- 
grammen der Birtuofen-Goncerte, weil fie der Mehrzahl 
nach keinen „rauſchenden“ Effect machen. Anderer- 
ſeits ſind dieſelben grundſätzlich ſo gewählt, daß ſie 
nur mühelos verſtändliche Mufik enthalten. Kerr 
Dr. Fuchs giebt auch diesmal Erläuterungen zu den 
Klavierſtücken den Concertbeſuchern mit: dieſes Ver⸗ 
fahren, in England längſt, auch in Berlin theilweiſe 
üblich, 15 bei dem letzten Concert des Hrn. Dr. Fuchs 
hierſelbſt gleichfalls vielen Anklang gefunden. Fräulein 
Katharina Brandſtäter unterſtützt das Concert, dem 
Charakter deſſelben verſtändnifvoll ſich anpajjend, 5 
durch beſonders ansprechende Lieder. Wir ſchließzen 
uns in Kinſicht auf das intereſſante Programm un 
den wohithätigen Zwech gern der Empfehlung an, 
welche der Vorſtand der Kinderheilſtätte in Zoppot im 
Inſeratentheil ergehen läßt. 

* [Feuer.] Heute Vormittag gegen 11 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Haufe Tagnetergaſſe 13 ge⸗ 
rufen, wo in der Küche Hobelſpähne in Brand ge- 
rathen waren. Als die Feuerwehr ankam, war das 
Feuer von den Hausbewohnern bereits gelöſcht. 9 

* Schwurgericht.] Bor den Geſchworenen ſtann 
heute der Arbeiter Auguſt Gardetzki wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit. die Verhandlungen, welche unter 
8 der Oeffentlichkeit geführt wurden, endeten 
mit der Berurtheilung des Angeklagten zu 5 Jahren 
Zuchthaus. a 99 

* Einbruch] In der Nacht zum 30. v. M. wur 
der Keller des Kaufmanns B., Kalkgaſſe wohnhaft, 
gewaltſam erbrochen und daraus ein 10 Pfd. lee 9 
Werderkäſe geſtohlen. Ferner erbrachen die Diebe 2 


Keller des dort twofinhaften Repterinde: Secretärs E. 1 


welcher ſie noch andere 


fanden dort eine Art. mit 
öſſneten, ohne für ſich 


Käumlichtkeiten gewaltſam 
nutzbare Begenftän de zu finden. Den Ausgang nahmen 
diefelben durch eine Kellerluke. Tags darauf, als 
man in den Keller trat, fand man ein Taſchenmeſſer. 
und bieſes führte geſtern zur Verhaftung des Arbeiters 
3., welcher auch geſtändig iſt. Seine Genoſſen ſind bis 
jeh noch nicht ermittelt worden. 

Königsberg, 2. Dezbr. Der hieſige Kaufmann O. iſt 
beim Schlittſchuhlaufen ertrunken. Kr. O. war per 
Schlittſchuh nach Arnau gelaufen, gerieth hierbei auf 
dem Wege in eine offene Stelle des Pregels und ver- 

fank vor den Augen ziemlich zahlreicher Menſchen, die 
nicht im Stande waren, das Geringſte zur Rettung des 
Unglücklichen zu thun. Der auf ſo traurige Weiſe ums 
Leben Gekommene war 32 Jahre alt und lebte als 
Compagnon eines hieſigen Geſchäftes in guten Ver- 
hältniſſen. K. Allg. 3.) 
Cortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Das Koch'ſche Heilverfahren. 


In Emser: duellirten ſich a am S 
activer und ein verabſchiedeter Ulanen-Lieutenant. 
wurden verwundet. 


grichten. = 

a tän des bei Dome 
hire“ berichtet, daß dicht 
ges und ein dreimaſtiges 
abet find. Bon den Beſatzungen fehlt 
n der Station auf Domesnaes wird 
gemeldet, daß Maſſen von Wraczſtücken an den Strand 
freiben, unter denen ſich ein Stück eines Namenbrettes 
mit den Br uchſta den „—erner“, anſcheinend das Ende 
eines Namens, befindet. 

Wolgaſt, 1. Dezember. Der ſchwediſche Daiüpfer 
„Marfvan 8 ift bei Cröslin an Grund gerathen, 

Kopenhagen, 28. Novbr. Das Schiff „Retiv“ aus 
Kalmar, von Sölvesborg mit Leder und Weizen nach 
Dänemark, iſt in voriger Nacht bei Rödvig gefirande 
und vollſtändig wrachk. 

Nukjöding, 28. November. Die Bark „Oslo“ aus 
Chriſtiania, mit Balken, iſt an der Oſthüſte von 
Falſter wrack geworden. 


Riga, 26. Novbr. Der 
geſtrandeten Dampfers „, 
bei ſeinen 
Segeiſchiff g 
jede Nachr 


Nom, 9. Dezember. (Privattelegramm.) Das 


| hiefige hatholifhe Wahlcomits wurde benach⸗ 


richtigt, der Papſt wünſche die Betheiligung an 
den Gemeindewahlen. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 3. Dezember. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von a Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 128— 138d 154-198 


hochbunt 126— 1341 153— 136.1 8 

hellbunt 12013515184 Br. 140—196 
bunt 126132150193 U Br.] Al bez. 
roth 126-134 142 —194.M Br. 


126—130%% 148—185.M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar iranjit 12605 147 M, 
zum freien Verkehr 128% 151 M 

Auf Beh 125% bunt per Dezember zum freien 
11 191½ At Gd., per April-Mai tranſit 1491/2 

u 1 d., per Juni-Juli tranſit 151½ c 


Roggen a tranfit unverändert, per Tonne von 1000 
srehhörnig per Re inländ. 165—167 Al, tranſit 


1 5 50 10 bezahlt. — Roggenkleie zum Geeernort 
2 per 50 9 gehandelt. — Spiritus 
Rn loce 61 Al bez., kurze Lieferung 61 U 
Gd., per Rovbr.-Mai 61 AM Gd., nicht contingentirter 
loco 41½ AU Gd., ERS Lieferung 41½ M Gd., ner 


Novbr.-Mai 41½ Sl 
Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 2, Dezember. Wind: S. 

Beiegeit: Ernſt (SD.), Neumann, Hamburg via Kopen⸗ 

hagen, Güter. 
3. Dezember. Wind: S. 

Angekemmen: Rasmus, Hanſen, Wick, Herne 

Beiegelt: Julia (SD.), Bet 1 Halhhele⸗ Holz. — 
J. f. Gripenſtedt (SD.), Carlſon, Üdby, Getreide. 

Im Ankommen: Dampfer „Montroſe“. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 2. 9 Waſſerſtand: 5 10 Meter. 
Weiter: trübe. Wind: O. 
Eistreiben heute wieder in der ganzen Strombreite. 


Meteorolsgiſche Depeſche vom 3. Dezember. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“. 


Dekmold, 2. Dezbr. Der Director des Landes- petersburg, 2. Dez. (Tel.) Aus Simferopol 185 feinkörnig ver 120%, 117 ML 
krankenhaufes, Geheimer Sanitätsrath Medizinal- | gemeldet, daß bei dem vor einigen Tagen erfol ten Regulirungspreis 120% 15 5 inländ. 166 , ; Bar. i Tem. 
! 25 7 9 8 8 gi + in. 119 Al, t ft 117 M Stationen. Wind. Wetter. Cel. 
rath Petri, iſt heute im Auftrage der fürſtlichen | Untergange des engliſchen Dampfers „Weſtbour Auf Pieferung DER Desember 11505 167 Al bez Ml. 
Gtaatsregierung zum Stubium des Koch 'ſchen] (fiehe vorgefftige Morgen Nummer) in der Rähe von franfit 120 AU Br, 2 ML per April-Mai | Diullashmore, ..| 760 NND 6 mwoliig | B| 
fi 72 Ap 9 
ie nach Berlin abgereiſt. Theodoſia 18 Mann der Beſatzung ertrunken reſp. er- in!, 16000 M Br., 162 a. es traufft 120 i Br., Aberdeen 758 Num 8 bedeckt 1 
Roſtock, 2. Dez. In der hiefigen chirurgiſchen | froren find. fi Ai Son Chriſtianſund .. . 8 | NO 2 Schnee 1 
Alinik unternahmen heute in Gegenwart der Aldborough, 29, Nov. Die deutſche Bark „Papa- Gerſte 9955 Tonne von 1000 Kilogr. grohe inländ. Kopenhagen.. | 756 S 2 Nebel 2 
iſt auf dem Whiting Sand wrach geworden. Der Capitän 112/3% 143 M er ruſſ. 104—110% 106— 11 Stockholm ++ | 758 SW 2 Nebel —2 
hiefigen Aerjte Ad 105 9 910 a Aller und 8 Mann jind in Orfords Haven gelandet, einer | Exbien per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Sutter a ee em e a 
5 etersburg ede 
„bie Profejloren Madelung un hierfelder an wird vermißt. Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 122123 M | Moskau ...... | 770 Wen I bedechtk — 1! 
14 Tuberkelgrantzen Perſuche mit dem Koch ſchen Mewnork, 2. dei. (Tel) Der Hamburger Poft- Rübfen Are Zonne von 1000 Kar. loco rufl. Sommer- Cork,Queenstomwn | 736 N Thelen 
Heilmittel. Das ſtädtiſche Krankenhaus reſervirt | dampfer „‚Albingie” iſt, von Kamburg kommend. 13242 Jul ee ee 1 
für ſolche Kranke 30, eine von Den genannten | heute in St. Thomas eingetroffen. ar ver ' Aitosramm Cum, 2 en Taenen- gelber . 55 NNW 1 Nebel 2 
Kerzten ee Privatklinik 15 Betten. 2 ĩðVydw TTT Fig: en Roggen⸗ bei. Sylt... 445 888 1 bebent —1 
Augsburg, 2. Dezbr. Nach einem Bericht des | Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Geiritus ung 61 enntingentit, 0 128 Seeed i e 
Bürgermeifters an die ſtädliſchen Collegien findet Berlin, 3. Dezember. Mai 61 AM d., nicht e locg Ait di Neufahrwaſſer . 780 | & 3 bedechk —1 
nach dem Koch 'ſchen 1 mit welchem das Ers. v. 2. 18 2. nn An fung all Al Gd. per Rovember- | Memel ... . 1782 | ECO I bedechtkt 0 
ſtädtiſche Krankenhaus ausreichend verſorgt ſei, Weizen, gelb 2. Orient. -K. 105 90 en 60 2 . t 
kabtiithe N tatt. Die a e Dezember 191,70 192 20 4% ruſſ. A. 80 90 97.05 | Nabzucker ruhig, Nendement 880 Zranfitpreis franco 1 e 755 10 4 Neben 5 
lebhafte Nachfrage f Die Abgabe für Privat April-Mai 192,50 192,50 Combarden 905 90 61. Neufahrwaſſer 12,15 „l bei. per 50 Rilogr. incl. Sack.] Karlsruhe 451 Ew 4 Nebel 6 
behandlung werde aber wegen der damit ver- Roggen 5 Franzofen. 108.10 109,00 | Petreleum per 50 Kilogr. loco ab e ver- | Wiesbaden.. | Zi 2 Regen 2 
bundenen Verantwortung abgelehnt. Dezember. 181,50 182.20 Fred. Kelten 166.50 168,30 | lt, bei eee ent der ane 5 München 750 Sw 3 Dunſt —2 
Bonn, 2. Dezbr. In der hieſigen Klinik mußte 8 Mai 170,50 171.00 De ao 1 18799 Borfteher-Amt der Aaufmannfaft. 1 : l = aa a bebe = 
7. eirpieum eu e + z ee erlin 
nach der deutſch, Reichsztg,” bei einer an Kehl.] per 200 Seit en 178 197,75. Danzig, 3, Dezember, Mien ::. 8  1|Mebel 2 = 
kopftuberkulofeeckrankten Berfondietraheotomie | ſoco .. . 23,50 23,50 | Oeſtr. Noten | 176,85 178,85 Getreidebörſe. (5. v. Morſtein) Wetter: Schön. Breslau . . 57 G 1 Nebel — 
erfolgen, weil nach Einſpritzung der Koch'ſchen | Rüböl Kuſſ. Noten 286 90 238,00 ind: Je d AR 755 fill — Dunft =: 
Lumphe eine ftarke Halsanjchwellung Erftichen | Dezember | 58,10) 53,20 | Waric. kur: 236,25 231,50 | Weizen. Inländiſcher in guter eg bei vollen Preiſen. Nia ter heiter 6 
befürchten ie ,, , , ß 8 deneht 1 8 
8 titus 2 — Ir. e 
1 0 2 een EN En e on Derember, 12.30 4320.8 810 5 4 5 u 8300 163 AL, 12 557 82 Au, 307100 189, A, mein ; 1a Scala Bac die Dindffäche: 5. — = 19 55 Zug, 5 = aa, 
Paul Joannon, erſter Profeſſor der mediziniſchen bril Mai | 13, 5 ».9.A.| 83,40 8 un 191 ſteif, 8 ſiirmiſch, 9 € ar 
3e 4 105.10 105,10 Dani. Priv. - 131% 193 li, 132% 194 MM, peſetzt 112% 2 ürmii, 9 Stu 515 10 2 ſtarker Chuem, 
Sacultät, feinen erſten Vortrag über Kochs Keil- | 3 97,70 97.70] Bank e en en Teaniti bunt 127 1 Ma, 11 > beſtiger Sturm, 12 Orkan. 
verfahren halten werde, war geſtern Abend die | 4% Conſois 105.00 105.00 D. Delmühle | 131, 50 13200 gutbunt 127% 147 l, 126% und 128% 148 A, Heil. Ueberſicht der Witterung. 
große Aula der Univerſität von einer ungeheueren | 3½ do. | 98,00 88,00] do. Prior. 121,50 121,50 bunt feucht 122/3% 143 M, hellbunt 127% 151 „, Der Luftdruck iſt über Centraleuropa gleichmähig ver- 
Menſchenmenge erfüllt. Zu Ehren des deutschen 31% ) weſtpr. Mam. S. -B. 1087 70 19970 fein bunt 131% 156 M, ho bunt, 127% 152 Al, für theilt und daher die n chwach und vielfach 
Bfandbr, . 95,90) 96,20 do. S. -A. 53,40 53,50 119 um Sranfit roth 124% und 1 25% M, 129 aus veränderlicher Richtung. Ein Maximum des Luft- 
Jorſchers hörten alle ſtehend in athemlofer | do, neue 3590 9820 Oſtpr. Süd d. Ihm d roth 125/64 143 AU, 127/8% und 12846 | drucs hat ſich über Itorbmeiteuropa ausgebildet und To 
Spannung dem Vortragenden zu, um am Schluſſe | 3%ital.a.Br.| — | 56,20 5 15 = 80,00 AN an er Ame Termine: dezember zum freien den Zutritt von oceaniiher Luft von unferen Gegenden 
der Rede Joannons in donnernde Hochrufe auf Ba 5880 88580 A2. 8 7 0 8015 Berge x nch . 45 6% April. 11 11 819 1% 1 5 52 131 en a 
* 5 8 2 25 4 2 a 
Koch auszubrechen. Im Auftrage der Regierung | Ung. 4 Gor. 90.20 . 51 Festen ls num feen Verkehr 194 M. Seh meiſt noch 1 Froſt, dagegen im mittleren 


reifen, wie der „Voſſ. 31g.“ gemeldet wird, die 
Profeſſoren Maccas und Delyannis, letzterer ein 
Bruder des Miniſterpräſidenten, nach Berlin. 


Köln, 2. Dezember. Der Landſchaftsmaler Alexander 


Fondsbörſe: ruhig. tranſit 


en N ländtidjer teilt, Tranſit unverändert. Be- 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


zahlt iſt inländ. 120% 166,4 167 M, 119d 165 , 
polniſcher zum Tranſit 125% 119 9 Al, 120% 118 M. 
Brüſſel, 3. Dezember. (Privattelegramm.) Bei 


Be zum Tranſit 128% 117, 118 M Alles per re Beobachtungen. 


3 5 Termine: Dezbr. mln. 167 Al bez., - 

oppe (Düſſeldorf) büßte in der vergangenen Nacht 3 n. 120 ae € 75 2 

a urch einen Sturf aus dem Zenfler das Leben ein, den Kämpfen der Congotruppen mit Sklaven 1 155 En De 1 un 120 8 A 9 & a . emen di und een. 

1 1 Nein r een 1 jägern 9 77 Lager 205 ne 1 die 9). e inländiſch 166 , unterpolniih | @ 83 mm | Gelfius. 

conſul Baron v. enheim hat einen Aufruf zur te und erwundete. N 119 , tranſit FE i 

Anterſtähnng der Burch die Ueberſchwemmung in 1 = tödtet a 0 15 5 145 0% mt RR oe 100% 125 MH, 2 4 7648 = er ©. lebhaft, 1 

Karlsbad Betroffenen erlaſſen. — Der Neckar und der | lager wurden getodtet. a it Ger 213% 145 M, ruff. 3 = ö 232 7 ©. lebhaft, bedeckt. 
Amfterdam, 3. Dezbr. (Brivattelegramm.) an M, 110 Jul 21 7513 94 SSD. mäßig, bewölkt. 


Main bringen viel Treibeis, auf dem Main iſt des- 
; Halb die Schiffahrt geſchloſſen. 
Köln, 2. Dez. 
hat die Köln- Püſſeldorfer 5 -Geſellſchaft 
ihre Fahrten eingeſtellt. 


—.—— r 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der See. 5 
unfälle, welche das Schiff; 
2 Capitain Robertſon, 
auf der Reiſe von Königsberg 
nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 


den U. Dezember cr., 


Vormittags 1 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Lan- 
enmarkt 43, anberaumt. (8333 


(W. 2.) der Fabrikftadt Enſchede wurden aufrühreriſche 
leder bes Freibeifes auf bem Rhein | Maueranſchläge verbreitet, welche zur Austu ung | 


der ‚Republik auffordern. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiihen Theil und ver⸗ 2 
9.45 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 8 
Röckner, — den lokalen und propinziellen, le? Martine- Theil 
den übrigen ne kalt A. a ein, — für ‚den Inſeraten⸗ 
Ä an 


Laubſäge⸗Artikel. 
Bogen, Sägen, Holz, BEN U Werkzeuge 


Kerbschnitz-Artikel, 


sowie Werkzeuge und Vorlagen dazu, 
Laubsögekasten, Kerbschnitzkasten, Werkzeug- 
kasten und Werkzeugschränke 


mn der belesen Weinbau B 
Geſellſchaft „achaia“ in Patras, 5 
ausgezeichnete Jrühſtücks⸗ u. Deſſert⸗Weine 


von mediziniſchen Autoritäten als en anerkannt, laut kriegs 

3 40 Erlaß vom 1. Januar 1 V. Bl. pro 1887, Nr. 5 

als Exſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine bei der Lazareth 
beköſtigun ilch zu verwenden erlaubt und demzufolge in militäriſchen 

und ſtädtiſchen Laiarethen eingeführt, ſowie 

l . onia- und Samos-Weine, 


len 


Galanteriewaaren 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Die Gegenſtände eignen ſich 


Danzig, den 3. Dezember 1890 mit completten Einrichtungen empfiehlt alaga, Alicante, Marfala, Fagrumas 5 
Königl- Amtsgericht X. R d [ Mi ke, Ge ene, 1 beſonders als 
u d 1 Portwein, Sherru, Madeira, 


Bekanntmachung. 


Gommilflenslager obiger Weine bei J. CE. glbrecht, Neugarten 35 
und in der al en 22 Lang uhr. 


50g ee — e are ehe Bent een Weihnachts⸗Geſchenke. 
fees ee „% me Albert N 
Be A Geldſchräuke, un eg W. t elan. 
Staatsanzeiger, die „Danziger“ 95 . 8 1 N 


We gepanzert, m. Batent⸗ 


und die Berenter Zeitung veröffent⸗ 10 chluß, eigenes Fabrikat, 


licht werden. 
Berent, den 1. December 1890. 


5 33 


ren I 


in bekannt beiter Qualität, & | 

empfiehlt zu den billigsten 

Preiſen das optiſche Inſtitut 
von (622 


2 Gustav Grotthaus, 
b ae eee Sale & 


„Sciafröce 2 


Als anerkannt beite Biere enyjehle k. 


1 Kuguſtinerbrän . . 18 Flaschen für 3 
„ Eulmbacher 5 gell, 
jell und dunkel, j 30 3 
3 
3 


; 191195 als 31jähr. Speiialität 
nu reellen Breijen unter jeder 
GR. Garantie. 
Schränke mittlerer Größe, 
gearbeitet, liefere für 
0 Al. 


A Siönigsberger, 

5 us der Brauerei Wichbold 

5 Danziger Wee 53 - - 
"Be Engl, Porter (von Barclay Perkins) 10 

5 Prei Auguſtinerbräu und Königsberger in Gebinden 
Preiſen. 


zu billigſten 


N. Pawlikowski, 


Kundegaſſe 120. . 
Grosse Preunholz-Auction zn Legan, 


2 aus 1 au der Cellulose-Fabrik. 

ontag, den 8, Dezember er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angeführten Orte, im Auftrage und für 1 wen es 
angeht; die nicht mehr zur Verarbeitung gekommenen 


ſie öftters von 


Händlern 
angeprieſen, k > 
jeden Preis re 8 
= ee und ohne 
Alte oder gebrauchte Schränke 1 in Zahlung. a 

Zur Sicherheit der Werthſachen empfehle 


eiſerne 5 Caſſetten 


L. Cuttners 
Mibel⸗Magazin 


befindet ſich jetzt 


| 2 Langenmarkt 2, 


1. und 2. Etage, 


ur auf 


0, 12, 18, 16, 13—40 M. 
. BR ca. 600 Meter trockenes, fichtenes 
ni Scene, 1. Cinde,  vis-ü-vis dem Artushofe. Cellulose-Holz, 


welches als e verkauft werden ſoll, an den Meiſtbietenden 
öffentlich verſteiger 

Das Holz Ward auf Wunſch der 1 8 Käufer in kleineren, 
ſowie a größeren Partien verkauft und mache ich auf dieſen 
Gelegenheits-Berkauf die nn Bäcker-, Töpfermeiſter und Holz⸗ 
händler ganz befonders Aiden, ſam. 

Bekannten, ſichern Käufern, die größere Partien kaufen, ge- 
währe ich Credit gegen Accept. Unbekannten und kleine 48070 
bis 100 Al 30 baar. 


Kutſcher⸗Röcke, 
Kutſcher⸗Mäntel 


mit paſſenden Pelzkragen 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. (8299 Ar, . Höhe J em, 


und Anſchlußboden, um dieſelbe an 1 5 feften Gegen- 
ſtand feſtzuſchließen, in folgenden Größen und Preiſen: 
reite Be em, Länge 5 em Al 14, u 


Pianinos outen hade 1 | „ e, ze: Jae. Wagner Sohn, 
5 guten ichmarien Nr. 115, „ 225. , , 2600. 

0 billigt Mabie d BAR VD ER 713, 8 >» , 3400. Chocolade in 9925 ſanitären ei Gerichts - 1 und Aeon 
Zoldſchmiedegaſſe 32, (8152 ER Caſſetten werden auch mit 2 oder 3 7 ee Bedeutung. — genere e A Röntssbert 


ſſeln 3% 1 für Vereine Kirchen⸗ 
a und 11 85 ſich der Preis mit 2 80 5 
, mit 3 Schlüſſeln auf 5 Al, 


„W. Spindler, Danzig. 


ine 
€" Br. iſt wegen Todesfalls zu 
1 oder zu verpachten, 
Offert. sub 0. 2653 befördert die 
e Exvedit. v. Kaaſenſtein 
u. Vogler, A.- G., Königsberg i. Pr. 


ſchwarzſcheckige holländer 


Bullen 


Bromberg, 28. Januar 1890. Bahnhofſtr. 22. 
Senden Sie mir, bitte, umgehend 5 Pfund Ihrer 
Johann Hoff 1 850 iſen-Malz-Geſundheits⸗Chocolade 
und 5 große Büchſen Malz⸗ en Pulver. Die 
Chocolade hat mir außerordentlich gute Dienſte ge- 


Winter -Ueberzieher Eänlheffen su 


werden ſchnell u. billig wie neu 
renovirt Heil. on gaſſe 5 1. Et. 
Glockenthor. al 


Roggen- und Meizen- Bieferant Aönigliger Ber zen und Nätifker Bermaltungen. than. os 1 05 und giebt viel Nahrung beim Nähren, Ion ar N Fe Tg Hant 
8 h it P II N ( { wit fie e auf ane gut auf die Verdauung ge- ee ee Sanden 915 Cegournate, Jehan ungen, 
Maſchinen⸗Stroh 1080 I ler Tol and- Cen 9 wirkt. Ich hoffe auf umgehende ang)! und zeichne 76855 ER otelfarh Beine Tbitionen und Agenten, welche 
kaufen unfere, Denots in, Lans- Fabrikat erſten Ranges! 0 mee ne 8 55 101 985) Knöpfler. die Erpebition u. den hee 
2 Da u. e ach ze off- eitrieb eines ſehr beliebten 
Be größeren Poſten beliebe von vollendeter Gleichmäßigkeit, unbedingter Bolumenbeftändig- ſchen wee bei 30 5 ſtillenben ſchwäch Ein Hotel LE in Danzig und Um- 


man 
em 
reiche 


lichen Frau hat ſich 
ausgezeichneten 
ud) das Johann Hoffſche Malz-Ehocoladen Pulver 
iſt ein ſehr treffliches Surrogat der fehlenden Mutter- 
milch, wie ich bei zwei kleinen Kindern wahrgenommen 


gabe 
Dr. J. E. von Gottſchall, St. Gallen. 


Ichann Koff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, 
in Berlin, Neue Wiihelmſtraße 1. 

Berkaufsitelie in Danzig; bei Albert Neumann, 

nmarkt 3 (6352 


nälige Wirkung dieſes 


die wohl 
für ſie erwieſen. 


b keit und höchſter Bindekraft. Wir empfehlen denſelben zu zeit- 
0 en aäpte emäßen Preiſen an Ausfühtung un anna Kanali⸗ 
n. (8185 fationen, monumentalen Waſſerbauten jeder Art, 
Danziger owie zur Anfertigung von en Kunſtſteinen und allen 
Straßen⸗Eiſenbahn. 


Cementwaaren 
Production: 350 000 Tonnen pro anno. 
erfaſſer von Hoczeitscarmina, 
8 und gl 


Schlesische Actien- Gesellschaft 
gebeten, ihre Aöreſſe unt. für Portland - Cement - Fabrikation 
nter lee 


Guter Reife zu Groſchowitz bei Oppeln. 


u Schu ende Milch nannen. Stets complettes Lager bei unſerm Vertreter für Dani 
i el 10 au verkaufen. (8323 Herrn Albert Fuhrmann ES ! R 6281 


in einer Prv.⸗Stadt, mit einem 
lebhaften Reſtaurations-Gaal u. 
Gartengeſchäft mit compl. Inven- 
tar, iſt bei mu Anzahlung von 
ca. 10000 MM ſofort zu verkaufen, 
auch iſt 0 er er nicht abge- 
neigt, probeweiſe auf ein Jahr = 
an dfferten unter g e e Ein gut gelegenes, zum 
r in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. Cigarrengeſchäft 
5 Borineifhafte Rapitalsanlage.|beitimmtes Ladenlokal iſt ſofort 
8 gu Preis 9500 Thir., zu vermiethen. Näheres Anker- 
2 Tiiethe 980 Thlr., zu verkaufen. i 3 l (8331 
Fe Anderſen, Holigalie 5. (82718 538 


ung zu übernehmen geneigt 
nd, bitte mit uns in Unter⸗ 
banbtung zu treten. 

e Central⸗Expedition des 
e (S. Globig), 


ahrungsmittels 


Berlin 0, Blumen ih 


Hera € (5 E | . Ki 15 : 5 n Wie 9 er., 
5 ä 64, 3 e 64. en 1980 e 
Beihnachtsgeſchenken eig Ausverkauf. 


0 alen r 8. 


= 


ig. FSS 


Wollwebergaſſe 9. 
Das Neueſte in: 


| Kronen, Kandelabern, Wanvarmen und Lampen 
aller art, Bowlen, Wein-, Bier- und Liqueur -Services, 
Vasen und Schalen, Kaſten und Caſſetten, Albums 
und Lederwanren, Humpen und Seidel 
in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. er 
Größtes Cager von Photographie⸗Rahmen, 
von 25 Pfennig bis 25 Mark pro Stück. 


05 l Thee. 


3 Her . W 
Danziger Allgemeiner 
Gewerbe⸗ Verein. 


Donnerſtag, den A. Dezember, 

5 Abends 8 Uhr, 

Verſammlung im unteren 
Saale. 


Als beſonders preiswerth und zu Weihnachtsgeſchenken geeignet empfehle: 
3 Wollcapotten für Damen Mark 1,50. 
Chen.⸗Capotten - or ee = 2,75. 
Pelzmützen — u. Mädchen - 1,25. 29 
= Hafen-Mufen mit Atlasfutter - 2,00. & 
— Im. Bär ⸗Muffen 5 3,00. 
2 Tricot⸗Taillen m. angewebtem Futter, 
SE garnirt 2085,75, 
. Taillen-Tücher, reine Wolle . 2,25. 
| = Blatös, = in den 
= neueſten Deſſin?s? 3,00. 
= Chenille-Fichus er! = 1,00. 
Schleſ. Blaudruckſchürzen ee - 0,50. 
| — Spitzen⸗Shawls, ſchwarz u. er&me . 0,50. 
8 Schulterkragen 0,75. 
= „Guttmanns“ Corſett + + - 3,00, 
Elegante Ballbiumen. Garnitur 1,00. 
Tricothandſchuhe in allen Farben - 0,40, 
Oberhemden mit gutem Sitz 3,00. 
Kere bemiſetts ohne Kragen - 0,50. 


15 
il Dortrag des Herrn Rechts- 
Anwalt Haack: 
„Ueber Zins und 
Wucher“. 


II. 
Gewerbliche Mittheilungen. 
„Um 7 Uhr Abends: 
Bibliothekſtunde. 


Kliſer⸗ | 
Panorama. 
min 


Soll Preufiſcher dot, 


Junkergaſſe Nr. 7. 
Mittwoch, den 3. 1⸗89 ember: 
N) 


Heiße; Familien: 


fie Entree. 


e Geburt eines 
Sn an an 
Wei 105 und Frau 


geb. Francke. 
Danzig, den Rah er 1890. 


Sremnd— Glasgow 


ladet nächſte Woche x 
S./8. Nee Capt. J. Gan. 
ö Wil 1. Ganswindt, 


ick 


zum Beſten des Vereins für Armen- 
5 und Krankenpflege 


im Saale des Franziskanerkloſters 
am 7. und 8. Dezember. 


bien Midegz ls le mgs ß une 8 


_—— 2 Sonntag, 7. Dezember, Nachmitt Uhr: | 

= | 955 == sm ae 5 7 Eintrittsgeld . 0 mit Kr Agen 0 0 * 0,60. 79 Fan K. Eder. 
„Kind 5 | 2 

zur Kölner 30 aene ontag, B. De zember, 1 von 115 Uhr: EB. ei en 1 17 ; re ur. 


3 M 50 9 Verkauf. Eintritt frei. 1 ags von 4 Uhr ab: Ver- 
kauf. ata 25 3, Kinder 10 g. 

Dienſtag, 9 Dezember, 10 Aus Verlooſung. Die 
Gewinnliſte wird bekannt gemacht. 


Um rege Betheiligung bittet (8316 
Das Comité. 


Leinen, per Dutzend 23,00. 
Manchetten in allen Facons, i 

A fach Leinen, per Dutzend < 5,00. 
= a in allen Beiden Her Meier 1,50. 
= Atlaſſe - 15 1,00. 
= SIR ee e apatles . St. 0,50. 
= halbſeid. e = 0,25. 


Olivaer Thor 10. 
Jeden Donnerſtag: 


Kaffee - Concert, 


a (83 fa 
5 Wanke Sünftter-Buintert 
Anfang 4 Uhr. Entree frei, 


. Ypollo-Snal,Hoteldkond. 


Nur noch einige L age; 


Ben - Ali - Bey’s 


RESTE HET 0 800 860. 
81% U 5000 
sofe x 
: KölnerDombau-Lotterie,Haunt- 
ewinn Hl 75000, Looſe a a 


‚50 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Unterricht 


im Anfertigen moderner Deco- 


rt und ungarnirt, der vorgerit 


nn da zun 


Die Eröffnung meiner 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


G3 ingerbund. 5 


ert 


—— 5 
. Bae 9 1 100 erlaube ich mir hiermit ganz ergebenft anzeigen, Dieſelbe enthält TER 1 1 1 = 1,50. ägyptiſche und indiſche 
K. Dufke, Handar og ehverin, Tolleite-Gegenſtände aller Art, von ganz einfachen bis homeleganten, 1 i 9 - 1, 00. Magie. 
Fertige Flamen, wie auch das en re "lan et „ 90002 5 1 98 : „ 3 Ba pep 105 155 5 = 
vet, | ausgemwä iſe billi jet 8 85 5 „2, 1,50 u. 1 M in der Muſt⸗ 
ee kann 69179 1 „ Kinder 0,50. kalienhandlung d. Frn Ziemſſen, 


Langenmarkt; e zu 30 

a der Kaſſe. Anfang präciſe 
70 Uhr. e den 4. De- 

jember: Neu! Sulamith. 


J. Reutener, Langgaſſe 10, 


gegenüber dem Rathhauſe. 
Specialgeſchäft für Bürſten⸗„Kammwaaren⸗ du. Toilettearkizel. 


5 Neſte Band und geg enorm billig. 
Meine 5 a sf ſellung verbunden mil „50 Pf. dun, — er! 


8 Groſie geleſene 


Ja on 2 N, Fr .—n Zum Beften 
ei fen R ö f „55 er der Kinderheilſtätte in 
BINNEN DI 0 , „Wiener Cafe zur Börse.“ ee. r-. 
Früchte zum Belegen, 450 N 
. im Apo lofaale des 


Spatenbräu-Knſtich. Hotel du Nord: 


irſchhornſal 
Nirſchhoraſ 105 E. Tite, Langenmarkt Nr. 9. 


8 empfiehlt 


F. E. Goſſing, 


Zopen- u. Portechaiſeng.-⸗Ecke Ih 00 
Delikate pommer ſche 28 


Rollbrüſte, 


räumungshalber billigſt, 
empfiehlt 


unter gütiger NM 1 iehung 
es 
Katharina Brandſtäter 
gegeben von 


Dr. Dar ‚Fuchs. 


Bro 
1. Gonate Ba 0d. Riemann 


babriel Sedlmayr, München. 


Artikel zum Beſticken: 


Gu ſt av Schwarz, Neshor 
Seil. Beiftgafte 29. (8332) Elegante Parade⸗Haudtich et 50 x 140 cm am, 3, Senste . dur op. 122 von 
Gänſebrüſte e. i e vom d 


fertig geſticht das Stück 1 M 75 u 


Glegante Tafelläufer 135 x 40 cm 


vorgezeichnet das Stück 1 M 35 4. 


mann; Spinnlied a. d. Flieg, 
Holländer von Wagner Liszt; 
Srühlingslied v. Mendelsiohn; 
Frühling im Walde (op. 6 
Nr. 6) von Hiller 

6. Das ſchlafende Kind von C. 


in exquiſiter Qualität, 
1 Knochen p. p. 90 10 Ab 


geen 5 "1,60 Al, 
große geräucherte 


eo 
n Er 


5 i 5 - N Abend: 
e BEER Lang gaſſe 52 Blut- u. Ceberwurſt. 


fertig geſticht das Stück 2 U. 
9 Fuchs; Durch den Wald ꝛc. v. 
Gänjekeulen, Elegante Aiden 67 x 70 cm groß . Grob Beige ae Ei 
p , porgezeichnet das Stück 1 ll 75 3. d. Gre Deine eee t die 1. 98 199 8 aus 4 Sue Fabrikat, ns 7. „Abſchie BIER n 
Gänſeweißſauer, 5 Ein tüchtiger, zuverläſſiger 1 0 Badeſtube ꝛc. zum 1. K. Thimm, 1. Damm 18. ehen“ 1 e op. 8) v 
p. 0 1 fertig geſticht das Stück 2 M 50 2. Buchhalt er April 1891 eventl. früh. u pern k 5ĩ7 eethor 
ei 7 Bet Dienſtag u. Donneritag v. ane e Billets a 2 At, u 
ür feinſte Qualitäten über⸗ Elegant N te Tablett decken 26 x 31 x die Bücher eines größeren 11—1 Uhr. Näheres im Laden. mumerirfe a, „Ste ol X a 
nehme jede gewänfhte || x 34 cm groß ae jeleitttänbio m 0 ſind in der Kom 
Garantie. vorgezeichnet das Stück 40 . ühren hat, wird vom 1. Januar Brodbänkengaſſe 39 | Weber'ſchen Buch- u. F 


eventl. auch früher geſucht. Comkoir zu vermiethen. 55 8 lung, Langenmarkt 10, zu haben. 


Aloys Kirchner, 


fertig geſtickt das Stück 55 3. f Offerten unter 8263 in der Ex⸗ Erläuterungen zu den Clavier“ 
Poggenpfuhl 73. pebilion dieſer Zeilung erb. Kundegaſſe Nr. 5 ſtüchen ebendgſelbſt gratis von 
Prima Tafelbutter, Elegante Tablettdecken 22 „ 30 em groß hichen, ebenbeetf, otais non 


vorgezeichnet das Stück 30 . 
fertig geſticht das Stück 45 9, 


Elegante glattleinene Tablettdecke 


Be des Billets; außerdem 
d 2 (8315 


Em (helm-Thenter, 


Heute und folgende Tage: 


5 die e Wohnung, 5 
Tuchagent. 1. Gp 89 ne 89185 lem Heid t 11 5 s|Burfhenichafterkneip a 
Eine a Tuchfabrik, bee on 1500 Den 979 a 0 im Bürgerbräu (Hundegaſſe). 
0 arbige e vermiethen. Die Beſichtigung der _ : 


11 Eirichwagren arbeitet, ſucht N 
einen bei der Engros⸗Kunbſchaftſ A bee nalen von IE 10 


ver Bid. 100 und 1,50 ei 
es N. 1 N 


N 2 ut eingeführten Bertreter, 
a 1 45 Al en "ferien unter 8308 in ber er. er n Aundeg. 3 Aa 5 Große 
Bonneh, Meliergaffe 1 168547 mit Kaiſer⸗Portraits das Stück 10 2. peditton dieſer Zeitung erbeien. BEN 75 Verein. G la⸗Vorſtell 
Elegante Gläſer deckchen ey mn. efng- eren. | Onie-Borfitung 
I: 158 8 e en 5 ſämmil. Gomtoirarbeiten u. d. 1. Co t um 9. Uhr: Auftreten der 
ehr han um IH hf! 33 10 5 Geſch. vertr. iſt, wird ſo. Reer = 
m uſtändiger aufgabe 14 x 14 m fort oder 75 1. Januar geſucht. für feine Mitglieder im & Fenoritta Pellona, 
dieſes Artikels a dere „ mit hübſchen Muſtern, gefticht das Glüh 20 3 | ne 8090 on 9. ö 1 e 99 deutfche Sängerin 1795 
zu billigen Preiſen empfiehlt in großer Auswahl 3 7 5 dieſer Ze 755 rb. 2 zentren r, rn Mandoliniſtin, 


Fräul. Blanc, 
des eee . deutſch-ruſſiſche Sängerin, 
de Frl,Bretelgartmann 


Dos Parszies Ind Tyrollienne- und Liederſängerin, 
die Peli Hgerr Wolter, 
N Geſangs- u. Charakter-Nomiker, 


vollſtändig ausverkauft. im Saale 


Mitapen u. elegnnteStäten) 
mit Rarflı er. | 


Aus- und inländiihe Seifen 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. 


Perkin. 


Esneral⸗ 


und Ballet-Zanı, 


eee e eee eee Verſammlung Ei 
— 5 Toncurrenzpreiſen. BR D erſtag, d. 5. Dezbr., 5 von Rob. Schumann, 2 ſowie Auftreten der 
ehe Keitel find ing Empfehle für Herren. . ü ür eee N 1 Familie Kolzer 
; e Neit-, Jagd- und Wirthfhafts-Gtiefel rſchenden Geſellſchaft, 5 b 
Pei hi ot Sausitellung Engſiſche Schnür⸗ und ER He iejel, 7 | Naturforſchenden Beiellihaft, = Dirigent: Georg Schumann in ihren Turner -Productionen 


35 fel, 4 
I Bariler en ne Setonftiefed, Gotifien: 


vereinigt, um deren Beſichtigung. Zug- u. Schaftſtiefel in jeder Pre Jahres- i Frl. Kelene Overbeck aus 
Able 1D 5 8163| Stiefel auf Cork gearbeitet, gegen Druck u. Kälte hühend = Verſammlung. Segel, Stier, nene Stadt⸗Theater 
8 e ro guerie, Für Damen. e Tagesordnung: 5 dennen Bei ermäßigten 


Ipondenz,3ollabferligungse 1. Erſter Bericht über die rte Helene Suhr, Alt, 


vertraut, ſu geſtüht auf 
prima Zeugn. per 1. Januar 
eventl. auch ſpäter anderw 
er Geil. Off. u 


113 8 Der Goldfuchs⸗ 
3 Herr Litinger, Heriogl. 5 Preisen. 1 
EN 99 0 1 Ba rein Ai der Aanmer: eite Fauſt und Marga 
Diverie Beitneitungen, . länger, Dülelborf, Tenor. Sonnabend: Außer Abonnement. 
b. Herz Rein a Hofimann, | Claſſiker⸗ Borſtellung bei kleinen 
115 85 Die Jungfrau von 
rleans. 
Senntag, Nachmittags 4 Uhr, 
1 Bei ermäßigten Breil. Fremden- 
HBorſtellung. Ein Blitzmädel. 
Sonntag, Abends 7½ Uhr, 
Kleſſandro 5 Hier⸗ 
auf: Das Feſt Kand⸗ 
werker. 


Robert a 
Langgaſſe 73. 


Därothnhen 


langjährig U 


8 Mittel, 
in Kr. à 25. 50 Bu 1 
empfiehlt 


‚älheri Neumann, 


Langen Markt 3. 


f dicht, hö legant 
NMindlackſtiefel, e 


Pariſer Chevreau⸗Stiefel, Filiſ ne in, Lederiohlen. 
iener Ball- u. Geſellſchaftsſchuhe 
in reizenden Muſtern, bei ſehr niedrigen Preiſen. 
Boots für Damen und Herren 


11 u Concurrenz⸗Preiſen 
Beitellungen nach Maaß unter perſänlicher Leitung. Repa- 
ratur-Werkſtatt im Haufe, 


Fr. Kaiſer, 


Nr. 20 Jopengaſſe Nr. 20, I. Etage. 


Berlin, 

Billets d Ai 4, ſoweit es 
der Raum geſtattet, Schü⸗ 
lerbillets gur General- 


Caffenbericht. 
Wahl des Vorſtandes = 


2. 
3. Jahresberi 
3. 
5. 


BREEE 
Grohe Mollwebersaffe 2 if 
das geräumige 


Cadenlocal 


Comm 
mit completter Gaseinrichtung u. Um jablreies Gricheinen 
großem Auberſchmled zu verm. 


= eriuct 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 9. 
er Vorſtand. 
Helles Comtoir I an 


Röpergaife 6 part, zu vermiethen. Zi 


— —— 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danzig 
1 Hierin eine Beilage 


219 15 genommen. 


2 


Hansmusik-Abend 


Danzig, 3. Dezember. 
I [Ron der Anſiedelungs-Commiſſion.] Bis 
zum Frühjahr d. J. haben fih 5478 Perſonen 
behufs Erlangung von Grundbeſitz an die An- 
ſiedelungs⸗Commiſſion gewandt. Davon wünſchten 
3095 kleine bäuerliche Beſitzungen, 668 mit Land- 
wirthſchaft verbundene Handwerkerſtellen, 205 
den Erwerb von Reſtgütern u. ſ. w. Bis jetzt 
haben ſich niedergelaſſen auf den Anfiedelungs- 
gütern 264 Coloniſten aus Poſen und Beit- 
preußen, 69 Schleſier, 46 Brandenburger, 29 
Rückwanderer aus Rußland, 27 Pommern, 19 
Rheinländer, 18 Weſtfalen, 12 Württemberger, 
10 Oſtpreußen, 8 Hannoveraner, 8 Sachſen und 
5 andere deutſche Reichsangehörige. den Hectar 
Land haben die Anſiedler durchſchnittlich mit 
630 Mk. bezahlt. Mit zahlreichen Perſonen 
ſchweben noch Verhandlungen. 

*[Marken⸗ Verkauf fär die Alters- und 
Invalidenverſicherung.] das Amtsblatt des 
Reichs⸗Poſtamts veröffentlicht folgende Verfügung 
des Reichs-Poſtamts, betreffend den Vertrieb der 
Marken zur Entrichtung der Invaliditäts- und 
Altersverſicherungs-Beiträge durch die Poſtan⸗- 
ſtalten, vom 28. November: 

Das Reichsgeſetz, betreffend die Invaliditäts- und 
Altersverſicherung, vom 22. Juni 1889 tritt mit dem 
1. Januar 1891 in vollem Umfang in Kraft. Bon 
dieſem Zeitpunkt ab wird den Poſtanſtalten der Ber- 
trieb der zur Entrichtung der Invaliditäts- und Alters- 
verſicherungs-Beiträge beſtimmten Marken (Derſiche⸗ 
rungsmarken) obliegen. Die Verſicherungsmarken 
zerfallen in Beitragsmarken und Doppelmarken. Die 
Beitragsmarken werden von den auf Grund des 
vorerwähnten Bejehes errichteten Verſicherungsanſtalten 
zu den Werthbeträgen von 14, 20, kund 30 Pf. ausgegeben; 
außerdem gelangt eine Doppelmarke für 28 Pfg. zur 
Ausgabe, welche eine Beitragsmarke der Verſicherungs⸗ 
anſtalt zu 20 Pfg. mit der Zuſatzmarke des Reichs zu 
8 Pfg. verbindet. die Verſicherungsmarken ſind nach 
einheitlichen Muſtern — für das Reichs⸗-Poſtgebiet 
durch die Reichsdruckerei — in Bogen zu 100 Stück 
hergeſtellt. Den Marken iſt in ſchwarzer lateiniſcher 
Schrift der Name derjenigen Verſicherungsanſtalt auf- 
gedruckt, für deren Rechnung ſie ausgegeben werden. 
Bei einer jeden Poſtanſtalt ſind nur die Marken einer 
einzigen Berficherungsanftalt, und zwar derjenigen zu 
verkaufen, in deren Bezirk die Poſtanſtalt belegen il. 
Gehören zu dem HBeſtellbezirk einer Boft-An- 
ſtalt Theile des Gebiets einer anderen Ver- 
ſicherungsanſtalt, ſo iſt in geeigneter Weiſe (durch 
einen Aushang am Schalter, Auskunft der Schalter⸗ 
beamten etc.) darauf hinzuweiſen, bei welcher nächſten 
Poſtanſtalt, oder — wenn bekannt — bei welcher 
Markenverkaufsſtelle der Verſicherungsanſtalt die für den 
Nachbarbezirk giltigen Marken zu kaufen find. Den 

Poſtämtern wird der erſte Bedarf an Verſicherungs⸗ 
marken ohne. Beſtellung vor Beginn des Weihnachts- 
verkehrs von der Bezirks-Ober Poſtkaſſe zugehen; die 
Zuſendung wird jo lange fortgeſetzt werden, bis der 
für ein halbes Jahr veranſchlagte Bedarf der Poſt⸗ 
anſtalt gedeckt iſt. Die Höhe dieſes Bedarfs wird durch 


Beilage zu Nr. 1865 


die vorgeſezte Ober-Poſtdirection beſtimmt. Die ſpäter 
erforderlich werdenden Mengen haben die Poſtämter 
bei der Ober⸗Poſtkaſſe zu beſtellen. Die Be⸗ 
ſtellungen müſſen auf ganze Bogen lauten und 
io eingerichtet fein, daß jedesmal der Bedarf 
für etwa drei Monate verſchrieben wird. 
dem Verkauf der Verſicherungsmarken iſt am 
27. Dezember zu beginnen. Für ſolche Fälle, in denen 
vereinzelte Poſtanſtalten zum Bereich einer benach⸗ 
barten Verſicherungsanſtalt 7 deren Marken 
die Bezirks-Ober-Poſtkaſſe nicht führt, iſt der vorge- 
ſetzten Ober⸗Poſtbirestion die Beſtimmung überlaſſen, 
daß jene Poſtanſtalten die Marken nicht von der Ober⸗ 

oſtkaſſe, ſondern von einem Poſtamt des benachbarten 
Ober⸗-Poſtdirectionsbezirks erhalten ſollen. Es wird 
ihnen in ſolchem Falle zunächſt ein eiſerner, dem vor⸗ 
ausſichtlichen Abſatz für 1 bis 2 Wochen entſprechender 
Beſtand überwieſen werden, den ſie nach Bedarf gegen 
gleich bei der Beſtellung mittelſt Poſtanweiſung zu 
leiſtende Barzahlung zu ergänzen haben. 

* [Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Rechtsanwalt 


und Notar Schmaucks in Tiegenhof iſt, unter gleich⸗ 


zeitiger Entlaſſung aus dem Amt als Notar, als Ge- 
richtsaſſeſſor in den Juſtizdienſt wieder aufgenommen 
und in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Königs- 
berg verſetzt worden. 

* [Perſonalien beim Militär.] Der Zahlmeiſter⸗ 
Aſpirant Bittner iſt zum Zahlmeiſter beim 17. Armee- 
corps ernannt, der Portepée-Fähnrich Koch vom 
Infanterie-Regiment Nr. 128 zur Reſerve entlaſſen, der 
Premier-Lieutenant Pantzer vom 3. oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiment Nr. U zum Infanterie-Regiment Nr. 129 und 
der Premier-Lieutenant Hagen von dieſem letzteren 
Regiment in das 3. oſtpreußiſche Grenadier-Regiment 
Nr. 4 verſetzt. 5 

* [Berufsgenoſſenſchaftliche Schiedsgerichte. ] Auf 
Grund des Bau-Unfallverſicherungsgeſetzes find berufs⸗ 
genoſſenſchaftliche Schiedsgerichte für folgende als 
leiſtungsfähig erklärte Communalverbände eingeſetzt 


worden: 1) in Carthaus für den Communalverband 
2) in Danzig für den Com⸗ 


des Kreiſes Carthaus; 
munalverband des Greiſes Danziger Höhe; 3) in 
Danzig für den Communalverband des Kreiſes 
Danziger Niederung; 4) in Dirfhau für den Com- 
munalverband des Kreiſes Dirſchau; 5) in Elbing für 
die Communalverbände der Kreiſe Elbing Stadt und 
Land; 6) in Pr. Stargard für den Communalverband 
des Kreiſes Pr. Stargard. Zum Vorſitzenden dieſer 
ſechs Schiedsgerichte iſt Regierungsrath Dr. Müller, 
u deſſen Stellvertreter Regierungs-Aſſeſſor Meſſer⸗ 
chmidt in Danzig ernannt worden. Ferner iſt für 


den Communalverband des Kreiſes Marienwerder ein 


Schiedsgericht mit dem Sitz in Marienwerder gebildet 


und zu deſſen Vorſitzendem Regierungs⸗-Aſſeſſor Tand⸗ 


mann (Stellvertreter Regierungsrath Peters) in Marien- 
werder ernannt worden. 


[Polizeibericht vom 3, Dezember.] Berhaftet: 18 Ber- I 


ſonen, darunter: 2 Arbeiter, 1 Schloſſer wegen Dieb- 


ſtahls, 1 Mädchen wegen Betruges, 4 Arbeiter wegen 


Sachbeſchädigung, 7 Obdachloſe, 2 Betrunkene. — Ge⸗ 
ſtohlen: 1 Frauenhemd gez. M. B. 6, 1 Paar Manns⸗ 
ſtrümpfe, 1 blaue Schürze, 1 Portemonnaie enthaltend 
300 Mk. und 1 Pfandſchein Nr. 20 082 des ſtädtiſchen 


Leihamtes. — Gefunden: 2 mit Gewinde verbundene 


Schlüſſel, 1 Hundemaulkorb, 1 ſchwarzer Regenſchirm; 


3 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 3. Dezember 1890, | 


abzuholen von der Polizei-Direction. — Verloren: 
1½ Meter roſa Federborte; abzugeben auf der Polizei- 
Direction. 

Elbing, 2. Dezbr. Geſtern ſind auch bereits im 
hieſigen Diakoniſſenhauſe von dem dirigirenden Arzte 
Hrn. Dr. Plenio die erſten Impfungen mit Koch'ſcher 
Tumphe vorgenommen worden. Die Verſuche wurden 
zunächſt an drei Patienten mit Lungentuberkuloſe, an 
einem mit tuberkulöſer Knochenentzündung und an 
einem dreijährigen Kinde mit Gelenktuberkuloſe im 
früheſten Anfangsſtadium gemacht. 3 

s Slator, 2. Dezbr. Bei der heute im Wahlkreiſe 
Schlochau-Flatow abgehaltenen Nachwahl zum Reichs⸗ 
tage wurden in unſeren beiden Stadtbezirken abgegeben 
513 Stimmzettel. Davon enthielten 264 den Namen 
Neukirch⸗Konitz, 248 den Namen v. Helldorf-Bedra. 
— In Gr. Konarzun erhielt Neukirch 107, Helldorf 
19 Stimmen. : 

z Pr. Friedland, 2. Dezember. Bei der heutigen 
Reichstags-Erſatzwahl wurden abgegeben: In Pr. 
Friedland für v. Helldorf 264, Neukirch 246 Stimmen; 
in Dobrin für v. Helldorf 87, Neukirch 22 Stimmen. 
Dabei ſei bemerkt, daß gerade dieſe Gegend für die 
Conſervativen die allergünſtigſte iſt. Wie bei der 
Agitation, hat es auch bei der heutigen Wahl ſelbſt an 
kühnen Eingriffen in die Wahlfreiheit nicht gefehlt. 

Mewe, 2. Dezbr. Auch die hieſige Fortbildungs- 
ſchule iſt jetzt aus Mangel an Betheiligung der ſchul⸗ 
pflichtigen Lehrlinge geſchloſſen worden. 

Allenſtein, 2. Dezbr. Wegen Mordes wurde vom 
hieſigen Schwurgericht der Eigenkäthner Jakob Scher⸗ 
zieski aus Jackendorf zum Tode verurtheilt, feine 
gleichfalls angeklagte Frau freigeſprochen. der Mann 

at im Frühjahr dieſes 0 ſeinen eigenen kleinen 

nkelſohn, deſſen Vater geſtorben war, mit Schwefel⸗ 
ſäure vergiftet, um das dem Kleinen vom Vater ver⸗ 
erbte Grundſtück in feinen Beſitz zu bringen. 

8 Inſterburg, 2. Dezbr. Die Tuphusepidemie greift 
weiter um ſich; dieſelbe iſt jetzt auch in zwei Nachbar- 
dörfern von Karalene, in Tarpupönen und Lenkeitſchen, 
ausgebrochen und es müſſen die dortigen Schulen des- 
wegen geſchloſſen werden. In Karalene muß, höherer 
Anordnung zufolge, thunlichſt bald mit der Lerſtellung 
neuer Brunnen begonnen werden. 

Bromberg, 2. Dezember. Zum Studium des Koch⸗ 
ſchen Heilverfahrens begiebt ſich Herr Ganitätsrath 


Das Schiff „Servia“, mit den wegen betrügeriſchen 
Bankeroits in Amerika verhafteten Gebr. Krojanker 
an Bord, iſt nach einer hierher gelangten Nachricht am 
25. d. M. von Newnork abgegangen. (Oſtd. Pr.) 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


- Hamburg, 2. Deibr. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco neuer 184—196. — Roggen 
loco feſt, mecklenbursiſcher loco neuer 178—190, ruſſ. 
loco feſt, 8. — Safer feſt. — Gerſte feſt. 
— Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 60,00, — Spiritus 
feſt, per Derbr. 32½ Br., per Deibr. - Jan. 32½ Br., 
per April - Mai 31¼ Br., per, Mai-Juni 32½ Br. 
— Kaffee ruhig. Umſatz — Sack. — Petroleum 
ruhig. Standard white loco 6,25 Br., per Desbr. 6,15 
Br., 6,10 Gd. — Better: Milder trübe. f 

Hamburg, 2. Deibr. Kaffee. Good average Santos 
per Dezember 88 ½, per Mär; 77½, per Mai 75½, per 


Sept. 72. Nahe Termine behauptet, entfernte matt. 


Dr. Jacoby von hier am Donnerſtag nach Berlin. — 


Hamburg, 2. Dezbr. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B. 
Hamburg per Dezember 12,30, per Mär: 1891 12,92½, 
per Mai 13,17½, per Auguft 13,45. Ruhig. 
mber. Betroleum. (Schluß bericht.) 


D 


remen, eie 
. Zeit, Standard white loco 6,30 Br. 


Napre, 2. Dezbr. Kaſtee Good average Santos per 
Dez. 104,25, per Mär; 97,75, per Mai 95,75. Ruhig. 
Frankfurt a. M., 2. Deibr. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Credit-Actien 267½, Franzoſen 21558, Lombarden 121, 
Kegypter 97,10, Gotthardbahn 160,80, Disconto-Com⸗ 
mandit 209,70, Dresdner Bank „40, Laurahütte 
135,50, Gelſenkirchen 172,00. Abgeſchwächt. 
Wien, 2. Deibr. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Bapierrente 
88,85, 5% ‚10, do, Gilberrente 88,90, 4 
Goldrente 108,00, do. ung, Goldrente 102,30, 5% 


Böhm. Weſtb. Böhm. Nordb. 205, Buſch. Eiſen⸗ 
bahn 475,00, Dux-Bodenbacher —, Elbethalbahn 225,50, 
Nordbahn 2775,00, Zranzojen 245,75, _Galizier 204,75, 
Lemberg-Giern, 228,00, Lombarden 137 
bahn 219,75, Pardubitzer 172,25, Alo.-Mont.-Act 92,30, 
„Amſterdamer Wechſel 95,20, Deutſche 

lätze 56,60, Londoner Wechſel 115,25, Pariſer Wechſel 

„60, Napoleons 9,12½, Marknoten 56,65, Ruſſiſche 
Banknoten 1.33¼. Silbercoupons 109,00. 

Amſterdam, 2. Dezbr. Getreidemarkt. "Weizen per 
Mär: 222. Roggen per März 15°—159—153—187, per 
Mai 156—155. : 

Antwerpen, 2. Dezember. Getreidemarkt. Weizen feſt. 
Roggen behauptet. Hafer behauptet. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 2. Dei. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 16 bez. und Br., per 
Dezember r., per Jan. 16/ bez., 16 Br., per 
Jan.-März 161/ı bez., 163 8 Br. Feff. 5 

Paris, 2. Deiember. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Dezember 26,50, per Januar 26,30, 
per Januar-April 26,30, per März Juni 26,60. — 
Roggen behpt., per Pezbr. 17,30, per März-Zuni 17,80. 
— Mehl träge, per Dezbr. 58,20, per Januar 58,30, per 
Januar-April 58,40, per März-Juni 58,70. — Rüböl 
75, Per Januar 64,25, per Jan. 
April 64,75, per März-Juni 69,00, — Spiritus 389005 


Tabakactien 144,25, Amſt 


aris, 2, Dez. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare Rente 
96,10, 3% Rente 95,32½, ½ Anleihe 104,45, 5% ital, 
Goldr. 95¼½, 4% ungar. Goldrente 
n 4 Aulien, 1889 98,25, 
ſpan. äußere Anleihe 
25,, 4% 


810,00, Ga; pour le Fr. et Et 
atlantique 625, B. d 
1871 411, Tab. Ottom. 338,00, 23/a Conf. 
Wechſel auf deutſche Plätze 12s, Londoner Wechſel kurz 
25,26, Cheques g. London 25,28 ½, Wechſel Wien kur 
217,00, do. Amiterdam kurz 2, do. Madrid kurz 


192,50. C. d’Esc. neue —, Robinfon-Act. 68,75 
London, 2. Dezember. 


Engl, 2½ %, Confols 5 12 
35 Conſols 105, ital. 5 N 


ente 93½, Eombarden 12ʃ½, 
conf. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 97, conv. Türhen 
188¾, öiterr. Gilberrente 78, öſterr. Goldrente 94,00, 
47 ungariſche Goldrente 90½, 4% Spanier 78, 
3½ % privil. Aegypter 92, 4% unific, Kegypter 96, 
3% garantirte Aeanpter 9% u, ½¼ % äguypt. Tributanl. 


9, 6% conſol. Mexikaner 9212, Ottomanbank 147% 


Ba I rn ͤ0y 


Pr a Berlin, 2. Deibr. Weizen loco 185195 Al, 

Productenmärkte. Deember 193,75--192,25 Kl. per April-Mai 193.25— 
Königsberg, 2. Dez. (v. Bortatius u, Grothe.) Weiten | 192,50 Al, per Mai Juni — — Roggen loco 
per 1000 Kiſogr. 133.194 123% 180, 182 Al bez., 177185 AN, guter inländ. 181,50—183 AM a. B., per 
33, 134, 128% 146 . bez, gelber | Deibr. 182,50—182,75—182,00—182,25 (Il. per April- 
ruft. 123/4% 133 MN bei, rother 1276 185, 129/30% | Mai 171,25—171,50—171,25 U — Hafer loco 140— 
geboten. — Wetter: Kalt. e Actien 73/8, Newy. Cake Er bei. 176, ruff. 115/6% und 118d bei. 116 U bei: — 15 0—144 Al, pommerſcher 
2 Glasgow, 2. Deiember, (Schluß.) Roheiſen. Mixed | Newy. Lahe-Erie- u. Weit, ſecond. I ort. Bonds 95 er., Nossen per 1000 Kilogr, inland. 110,1 154 114% und ucermärker 141144 su, ſchleſſſcher 141 ß ln 
numbers warrants 46 sh. 11 d. New. Gentral- u. Hubion-River-Actien 988. Northern- | 157, 113%, 118%, 11905, 120% u. 121% 158, 116% | AM, fein ſchleſiſcher 147152 MM a. B., per Dezbr. 
Liverpool, 2. Deibr. Getreidemarkt. Weizen, Mehl red geen , 6244, Norfolk- u, Weſtern Bre. bis 121 160 JUL 1 60 120%, ruſſ. ab Bahn 116%, | 143, i i 141,5 i S 
und Mais ſtetig. — Wetter: Schön. en 53½, ET > Rn 11885 oe 122% und 125% 118, 118% und 1196 en 138 U, periDei, Jan, 196,75 MN, ner April- 
; N 5 1 „Louis: und St. Franc. Preferred Actien 2 e ai 
len ee für en 30, Union Bacific- Actien 48¾ Wabaſh. St. Louis- 138 M bez. — Hafer per 1000 Kiloar, 128 JUL bei. 
500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Bacific- Preferred - Actien 18, Silber Bullion 106 “/. Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 96, wa „ bei A 
90 Käuferpreis, per Jan. Zebr. a ] , Baummone in Newyork 9/6, in New Orieans | Erbien per 1000, Kilogr. weiße 130 A bez., grüne ruft. | wagre 155—200 „ — Weizenmehl Nr. 00 27,25— 

do., per Febr. Mar; 83.15 do., per März-April 5% bo. | 906 rt Raffinirtes Betroleum 70% Abel_ Zeit in | 112 U bei e 7 M bei. | 25 2,00 8 x 
per April-Mai 5½ do, mer Mai- Jun 5 6 Werth, | hg che 71,30 Gb. do. in Bhiladelphia een —Wicken per 1000 Kilogr. 115, 11 bez. — Buch= | 27,00—25,75_M, Nr. 0 und 1 25,50 bis 24,75 AM, 


Suezactien 95½ Canadg-Pagiſie 76½ / De Beers-Actien 
neue 17½ io Tinto 23½ Rubinen-Actien 11 Ver. 
tuſt, 4½ % Rupees 8212. Platzdiscont 4¼. — Wechſel⸗ 
Bund De, 1 20,66, Wien 11,74, Paris 
„Petersburg g 
Pondon, 2. Deibr. An der Küste 12 Weizenladungen an- 


Wulf! Zu, an A rohes Petroleum in Nemnork 7,00, d. Pipe line Certi- weiten per 1000 Kgr. ruff. 103 n bez. — Peinſaat | ff. Marken 27,20 U, per, Dezember 25,50— 25,45 U, 
5 n ee e e Juli-Auguſt 556 ffcates per Januar 6842. Still, ſtetis. — mals | per. 1000 Kiiogr. hocfeine ruſſ. 19 en. per Debr.-Jan. 28,25—25,20 Al, per April-Mat 24,00 
Petersburg, 2. Dezember. Wechsel g. London 85,20 loco 6,20, do. Rohe und Brothers 6,60. . Zucker (Fair Weizennleie (um See- Export) per 1000 Har. ruſſ. mittel | bis 23, —Vetroleum loco 23,5 U, per Desbr.- 
50. Berlin 5 en 1 it 154 + 9. Parte refining Muscovados) 4/1. — Kaffee (Fair Rio-) 19½¼. 3, feine geſtern 80 ei. — Spiritus per 10000 | Januar 23,7 — Rüböl loco ohne Faß 57,5 Al, per 
N „82 ½, do. Amite n 18 Rio Nr. 7, low ordinary per Januar 16,42, per Mär: Liter % ohne Faß loco contingentirter 62 MM Gd. nicht | Dezember 58,2 Al, per April. Mai 57,3 U — Spiritus 
5.42, contingentirt 42½ A Gd., per Deibr. nicht contingentirt | ohne Faß loco unveriteuert (50 AN) 63—62,5 N, mi 


ra e von 1864 
30 8.Orientanleihe 10 195, 15 nere Anleihe Oli % en A DaB a nos berichten 41 il ©b., per Desbr.-März nicht contingentirt NOV AU | Zah, Ioco unvsrfteuert (TO UD 13,7 43,5 Sl, ner Dei: 
7 it- i , Giien- oche von den atlantiſchen Haren er vereinigten Staaten Ei . 5 * ; 
gidter 24. a Se een e dee ee; | na eee 11000, e, de e | tungen fr e e r BAT Bas ir A, net 
do. nach anderen Häfen des Gontinents 000, do, von | "Stettin, 2, Der. Getreidemarkt. Weizen unverändert. 33,5—43,6—45,5 Al, ner Jun Juni 0 Da, 1 l. 


507, etersburger Privat- Handelsbank 260, ruff. Californien und Oregon nach Großbritannien 45 000, 25 ; 5 

Bank für auswärk. Handel 278, Warſchauer Dis conto⸗ do. nach anderen Häfen des Continents 11000 Arts. Kor il Mal enge 110 5 n en 173178, 0 9 0 rb 80 88 Rear 

bank —, Privatdiscont 4½. Nemnork, 1. Dezember. Biſihle Guppin an eisen | per dezember 177,00, do, per April-Mat 168,00. — Nachproducte excl. 75 % Rendement 13,85. Gietig, 
Betersburg, 2. Dezbr. Brobuctenmackt, Talg loco 24528000 Buihels, do. an Mais 3 144 000 Buibels. ommerſcher Safer loco 130136. — Rüböl ruhig, per | Brodraffinade I. 28,28, II. 27,75. Gem. Nafſfnade mit 
„00. — Sa loco 10,50. Roggen loco 725 Newnork, 2. Deibr. Meciel auf London 4,80/. — eibr. 58,00, per April. Mai58,00. — Spiritus matter, | Faß 28. Gem. Melis L mit Jaß 25,75. Ruhig. Roh- 

Hafer loco 4,25. Hanf loco 43,00. Seinſaat loco 11,50. | Rother Weizen loco 1,05%, per Deibr. 1,03%/8, per | logo, ohne MM Goniumiteuer 61,90 Al, zucker 1. Broduct Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezbr, 


€ aß mi 
Sanuar 1,045/, per Mai1891 1,06%. Mehl loco 3,70. — | mit 70 A Conſumſteuer 42,50 M, per Dei. mit 70 M | 12,371 bez. u. Br., per Januar 12,55 Gd., 12,60 Br., 
Februar 12,72½ Gd. 12,770 


eee 


— Thaumelter, 5 
Newnorz, 1. Deibr. (Schluß ⸗Courje.) Wechſel auf | Mais per Novbr. 0,60. — Fracht 2. — Zucker / Conſumſteuer 41,60, per April-Mai mit 70 M Conium- „März — 
London (60 Tage) 4,81!/, Cable Transfers 1255 3 me „I ſteuer 42,80. Betroleum loco 11,35. 15 ee 5 


r 


f f Berliner Fondsbörfe vom 2. Dezember. 

Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in recht feſter Haltung, wie auch die von den fremden | Handel; auch fremde feſten Zins tragende Papiere ſtellten ſich feſter, namentlich ruſſiſche Anl ihen, ungariſche 47 
Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen günſtiger lauteten. Die Courſe ſetzten hier auf ſpeculativem Gebiet Goldrente und Italiener etwas anziehend und lebhafter. Der Privgtdiscont kau de l ih inert, Auf en 
durchſchnittlich höher ein und konnten bei regerem Geſchäft auf alten ESEL auch weiterhin noch etwas nationalem Gebiet wurden öſterreichiſche Creditactien zu ſteigender Notiz ziemlich lebhaft gehandelt; auch Franzoſen, 
anziehen. Nach Schluß des officiellen Verkehrs machte ſich in Folge von Realiſationen eine kleine Abſchwächung Lombarden feſter und lebhafter Inländiſche Eiſenbahnactien erſcheinen gleichfalls im Courſe gebeſſert. Bankactien 
demerklich. der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen bei ziemlich lebhaftem | recht feſt. Induſtriepapiere zumeiſt feſt, theilweiſe etwas beſſer und lebhafter; auch Montanwerthe feſt und mäßig belebt. 


Deutſche Fonds. Boln. Eiguidat.-Pidbr. 4 67,50 Eotterie- Anleihen. (+ Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. | Bank- und Induftrie-Actieit. 1389.| A. B. Dmnibusgstellich. 27.00 121 
900 2 


ichs-Anlei y Poln. Pfandbriefe 9 70,80 -Rud,- 3 5 ; 8 5 8 
Deuticre Reichs-Anleihe 3 1930] Srattentine Mente .: 87,0 Bab Brämien-ant. 1867 | 4 1137,50 Tae nne en: 23.70 | Bertiner Raffen Dezein 187.50 f Serin. Parten Jabrin: 102.00 7 
Konſolidirte Anleihe . , 198,00 Rumäniſche Anleihe . 8 1101,25 Baier. Brämien-Anleihe „ Heſterr. Franz. St.... | 2,70] 109,50 | Berl. Prod „ Wilhelms hütte. 35,7 öl. 
o. do 3½ | 98,00 do. fundirte Anl. 5 101,0 Braunſchw. Pr.-Anleihe = 103,00 do. Nordweftbahn. 4½¼ — Bremer ik and. -H. % Oberſchleſ. Eiſenb.⸗ B.. 91.70 8 
Staats-Schuldſcheine . 3½ 99,75 do. gmort. do. 5 | 99,10 Soth. Bräm.- Pfandbr. 3½ | 108,90 do. Pit, B.... . 5% 199,9 Brest Discontbank. . . 105,107 11 
ſtpreuß. Brov.-Dblig. + 3 4% Rente. 4 86,30 Hamburg. 50 thlr. Looſe 3 132,00 | +Reihenb.-Barbub.. . - | 3,81| ‚76,50 | Danziger Brivatbank . . Dean Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Weſtpr. Brov.-Oblig. . . | 32 | 94,50 | Zürk. Admin.-Anleihe . 5 | 30,75 ann Ba 1265 a, 135,00 a Staatsbahnen 6,88 120 Darmtädier Banz: — 10½ i f Div, 1889. 
Fandſch, Centr.-Pfdbr. . 103,00 Türk. conv.1% än ga. D. 40 Lübecker Bräm.-Anteihe 8½ . — | Auf Süd weſtbann .. — 83.80 Deutsche Genoſſenſch⸗B. 128,90 8 Dortm. Union -St. prior. 3775 1 
Oſtpreuß, Pfandbriefe 3½ | 95,60 Serbiſche Gold öfdbr. 5 | 22,50 Seſterr. Cooſe 1854, , 4 |120,00 Schwein. Unionb. . — usch. 8. 157,00 Königs- u. Laurahütte. 137.7541 
Pommer che Biandbr. . 3½ 38,89 do. Rente .... 5 8 do. Ered.- C. v. 1888 — 300] do. Weſtb... | — 55, ee e a 10 Stolberg, Ang.. .. | 89,75 8% 
do. „br.. 4½ 100,30 do. neue Rente. 5 89,5 do. Looß von 1364 |5 1200 | Güdäftere, Combarb 6 | 6140 50, Nh den 1% do. St.-Pr. . 130.25 U 
HALLE sc htbe „ 3 1860 - — den bn Books 1864 Er 127,00 Warſchau-⸗Wien 2 or 15 2 do. Ebene 8 111,40 61/3 Victoria-Hütte „ 2 2 22 an | BL 
+ 0. * 2 7 \ “ „ Dr 2 5 1 2 N 5 
Weſpreuß. Pianbbeieie % | 3620| Arpotheten-Pfandbrieſe. e Kees 8 Auständifde Prioritäten. | Beihaer Genera lol mech Cdure vom fal 
do. neue ifandbr. ½ 38,0 | Danı. Hypoth. Pfandbr |4 aab-Ora; 100%.-Cooie |4 10220 BR | 120,00 77, Amſterbam. .. .| 8 Ta. 4½ 168,25 
- Bomm. Rentenbriefe .. 1 191-89 ee ee Auf. Bräm, - Anl, 1866 5 „ pskthard-Balın = 2:55. 1.109,00 . e e 113.25 Die do. 2 Mon. 4½ 167,25 
oſenſche do. 101,90 Picch Grundich.-Bfbbr. . | a von 1666 — — Ilten 5 ger (teur. ; | 56,20 | Sönigsb. Mereins Bank | 10625 | ee eee 2015 
reufiſche do. 4 101,90 Ham. Snpoth.-Bfobr. . 4 . Jaſch.-Oderb. Gold- Br. 1 | 97,00 | Cüberher Somm. Hank. —_. | 1 „„ 55 
8 ams he . Aronpr.-Rudolf- Bahn 1 2,60 | Magdbg. Brivat-Bank . | 109,75 | 5273 Be „„ 8 l 
Ausländifhe Fonds Norbd, Grd.⸗Ed. Pfdbr. 4 ; eſterr.-Fr.-Stagtsb. 3 | 83,10 | Meininger Anpoth.-B. .| 102,10 |5 52 . 3 | 8005 
8 „ Pomm. Kypoth.⸗Pföbr. Eiſenbahn-⸗Stamm- und Deſterr. Nordweſtbahn 5 — Norddeutſche Bank ...|1 Wien 9323 8 14. 4 176.50 
Kelterr. Goldrente . . 35/09] neue gar . | Stamm - Brioritäts - Actien „ Gibthalb. ...|5 | 92,10 Deſterr. Credit Anstalt. bn . among 11750 
Deſterr. Papier⸗Rente. 5 | 89,90 alte do. do. 4 15 Südöſterr. B. Lomb. 3 | 66,25 | Bomm. Anp.-Ac.-Ban pete burg. Jh. 5½ 237.28 
be. Suben ente: % 18,70 fi, N, e. f., Kachen-Maſtrich 27% 68.50 fungar. Nordbahn e. | 8,50 | Polener Provinz Bank. wein: an 890 
2 * x 2 * 5 9 7 2 * 9 7 ri .eoer* 8 N 1 naar, ordo ahn. 2 oſener Provinz.-Bann. 5 . A) 1 
Ungar. Eifenb,-Anleihe . ½ | 100,60 | Pr. Bod, -Cred.-Ket.- Bk. Ha Maim-Fudwigshafen „. 2/3] 11540 | T do. o. Gold⸗Pr. 3 1501,10 Preuß. Boden⸗Crebit . Warſchau . eee 8 29.1872 231,50 
do. Bapier-Rente. . 5 , r. Central-Bod.⸗CEr.- B. 4 Marienb.⸗Mlawk. St.- A. 13 Ba Anatol. Bahnen 5 „80 | Br, Gentr.-Boden-Ered. Discont der Reichsbank 5 % 
do. Goldrente . 90,25 do. do. do. ½ do. do. St.⸗Pr. 108.75 Breſt⸗Grajeo 5 38,80 Schaffhauſ. Bankverein — un 
Nuſf.-Engl. Anleihe 1878 ½% „ do. do. da; Bl Oſtpreuß. Südbahn . 3 80,00 Tgursg- Charkow 4 91,90 | Schleſiſcher Bankverein RR Sorten 
do. do. do. 1880 97,10 | Pr. Hypoth.⸗Actien Bz. 1 do. StPr. 5 | 12,90 | FRursk-Niem...... 4 93,00 Südd. Bod,-Eredit-BR.. Dukaten 9,12 
do. Rente 883 6 1107.60 | Br. Sopoth.⸗B.-K. -G. -C. ½ Gaal-Bahn St.- A. 38 00 Mosko-Riäſan . . 4 94,20 |. 5 Sovereign 20.0 
Rente 884 5 104,90 do. do. do. 4 ob. St.-Pr. 109,40 I Mtosko-Gmolensk ... |5 199,8 | Daniiger Delmühle . 20-Sranes-S tt... 16,31 
Ruff. Anleihe von 1 4 98,70 do. do. do. 3½ Stargard ofen ½ 101,60 | Rnbinsh-Boloaone ... 5 95,90 o.  Brioritäts-Act, Imperials per 500 Gr... en 
uff. 2. Orient-Anſeihe 5 77.60 | Stettiner Nat.-Hypoth. 5 Meimar-Bera gar.... — 20,0 FRiälan-Koslom. . ... |4 93,00 Neufeldt-Metallwaaren Dea 17278 
o. 2. Hrient⸗Anleihe 8 80,10 do. do. 4 o. St.- Dr.. . 9425 arihau-Zerespol .. 15 |101.10 | Actien der Colonia . 100 Frame Banknoten 20,36 
10 5 1 8. 1 9 5 3 478,00 en 1 5 br. re a „„ „„ 10 Northern Paci Ei HI. a 0 19525 Hansel affe f Sele ele e an = 19 
0. + ; 3 5 Ered.⸗ 0 7 Ge 2535 „„ „„ „ „ „ ., 90,60] Nor ſern-Pacif.- II. 8 „25 Bauverein age eſterreichiſche Banknoten 146,83 
Ruff,-Boln, Schatz⸗Obl. 1 99.50 Ruff Central-⸗ do. 5 J Goitharddahn . 47% = 1 do. do. 5 1:88,50 Deutſche Baugesellschaft. Rufſiſche Banknoten 238,00 


er 


